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ſchaft“ war indeſſen bisher eine ſehr ſchwan⸗ 
kende und willkürliche. Es iſt daher von all⸗ 
emeinem Intereſſe, daß das Kammergericht 
jetzt in einer Entſcheidung vom 15. November 
1900 (S. 911-100), welche der Senatspräſi⸗ 
dent Geheime Oberjuſtizrath Groſchuff in der 
„Deutſchen Juriſtenzeitung“ mitgetheilt hat, 
den Begriff der „geſchloſſenen Geſellſchaft“ 
folgendermaßen beſtimmt hat: 

Unter einer „geſchloſſenen“ Geſellſchaft 
verſteht man einen nach außen hin abge⸗ 
ſchloſſenen Kreis von Perſonen, welche nach 
innen miteinander verbunden ſind. Dieſe 
innerliche Verbindung kann auf perſönlichen 
Beziehungen beruhen, welche zwiſchen den 
Mitgliedern bereits beſtehen oder durch die 
Vereinigung hergeſtellt werden ſollen, oder 
aber auf der Gemeinſamkeit des ſachlichen 
Zweckes. Zu eng iſt es daher, wenn das Ober⸗ 
verwaltungsgericht (Urtheil vom 4. Januar 
1895, Entſch. Bd. 27 S. 428 ff., beſ. S. 430) 
annimmt, daß nur ein durch das innere Band 
wechſelſeitiger verſönlicher Beziehungen in 
ſich zuſammengehaltener und nach außen be⸗ 
ſtimmt abgeſchloſſener Perſonenkreis als eine 
geſchloſſene Geſellſchaft angeſehen werden 
könne. Für eine ſolche Einſchränkung bietet 
weder der Ausdruck „geſchloſſene Geſellſchaft“, 
noch der Begriff, der damit im praktiſchen 
Leben verbunden wird, irgend einen Anhalt. 
Es giebt namentlich auch unter den höheren 


egeben wird, einen Aufſatz von beſtimmter 
zänge nach dem Diktat zu ſchreiben, deſſen 
Ausführung hinſichtlich der Zahl und Eigen ⸗ 
ſchaft der Fehler als Maßſtab für den Zu⸗ 
ſtand der geiſtigen Arbeit genommen wird, 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
uement für den Monat Juni für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner die Gedächtnißmethode, wobei der Lehrer den 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen] Kindern mit beſtimmter Geſchwindigkeit eine 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die] Reihe von Zahlen diktirt, deren mehr oder 


Ä weniger vollſtändige Niederſchrift ein Urtheil 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ auf die geiſtige Ermüdung geſtattet, die arith- 
a Die Redaktion. 


metiſche Methode durch Aufgabe von leichten 
Rechenexempeln. Dr. Bellei hat ſich nur mit 
der Methode durch Diktat beſchäftigt, die nach 
ſeiner Anſicht die beſten Erfolge giebt. Er 
prüfte 320 Knaben und 140 Mädchen im mitt⸗ 
leren Alter von 11½ Jahren. Dieſe 460 Kin⸗ 
der wurden in neun verſchiedene Klaſſen ge- 
theilt. Sechsmal während eines Tages 
wurde ein Diktat vorgenommen, das erſte 
beim Beginn der Schulſtunden um 9 Uhr, das 
zweite nach der erſten Stunde um 10 Uhr, 
das dritte nach der zweiten Stunde um 11 
Uhr, das vierte kurz vor der Mittagspauſe um 
3412, das fünfte bei Beginn des Nachmittags⸗ 
unterrichts um 341, und das ſechſte während 
der letzten halben Stunde des Unterrichts um 
2 Uhr. Die Tage wurden ganz verſchieden 
gewählt, damit nicht ein beſtimmter Lehrer 
einen beſonderen Einfluß auf den Ausfall des 
Verſuchs ausüben konnte, oft übernahm auch 
der . 5 ſelbſt das Diktat. Im Laufe von 


Polniſche Hetze. 
Einen erbaulichen Hetzartikel gegen das 
Deutſchthum veröffentlicht das in Berlin er⸗ 
ſcheinede Polenblatt „Dziennik Berlinski“ 
Es heißt darin: „Brüder, Männer! Wie weit 
ſoll das gehen? Wir müſſen hungrig in der 
Welt nach Arbeit ſuchen, um unſer tägliches 
Brot zu verdienen, während die Feinde unſer 
Brod freſſen, ſich mäſten und uns verlachen? 
Was ſoll das heißen, ſind wir denn fo wenige? 
Es giebt unſerer 20 Millionen Polen. Ver⸗ 
ſtändigen wir uns alſo untereinander, der 
Nachbar mit dem Nachbarn und dann, vor⸗ 
wärts, geſchloſſen an die Arbeit. Kein Pole 
darf ſich jetzt mit einer Deutſchen oder mit 
einem anderen fremden Mädchen verheirathen, 


das iſt eine Todſünde. Unſere Mädchen ſind zwei Monaten wurden 2760 Diktate gefam-| Ständen Vereinigungen, beſonders Klubs, 
die ſchönſten auf der ganzen Welt, fie ſind ge- | melt. Die Kinder mußten, ſobald fie die dif-| denen durchweg der Charakter einer ge- 


ſchloſſenen Geſellſchaft zuerkannt wird, und 
bei denen perſönliche Beziehungen doch nur 
zwiſchen einem Theile der Mitglieder beſtehen. 
Das die Geſellſchaft zuſammenſchließende 
Band kann vielmehr auch in der bloßen Ab⸗ 
ſicht der Anbahnung perfönlicher Beziehungen 
oder in der Gemeinſamkeit des fachlichen 
Zweckes beſtehen. Erforderlich iſt aber ſtets 
die aus den Satzungen, den Beſchlüſſen oder 
ſonſt äußerlich erkennbare Abſchließung gegen 
Nichtmitglieder. 3 a 


tirten Worte niedergeſchrieben hatten, die 


ſund, kräftig, gut und ſtill. Sie verſtehen 
e aus der Hand legen und den Kopf 


innig zu lieben, das wißt ihr ſelbſt. Denn wie 
oft bekommt manche, wenn ſie fi) verheirathet, heben, fo daß fie nicht mehr ſehen konnten, was 
Schläge und denoch bleibt fie und läuft von] fie geſchrieben hatten, ehe der folgende Satz an 
ihrem Manne nicht fort, wenn er ſie auch das] die Reihe kam. Sie wurden auch vorher 

anze Leben hindurch ſchlägt. Die deutſchen] darauf aufmerkſam gemacht, daß fie das 
Madchen können nicht lieben und verſtehen] Diktat fo gut wie möglich machen müßten. 
nicht zu leben, ſie find für uns zu häßlich, zu | Jedes Diktat dauerte 20—25 Minuten. Als 
ungeſchi Fehler wurden die ausgelaſſenen und hinzu⸗ 


ngeſchickt. Unſere Mädchen dürfen auf einen 
Deutſchen oder Ruſſen nicht einmal hinblicen, geſetzten ſowie die falſchgeſchriebenen Worte 
gerechnet, außerdem die Selbſtverbeſſerungen 


denn das Se verbiſſenſten Feinde, es 
jede beſonders gezählt. Die Kinder, die gar keine 


von ihnen bis zum Tode 

Fehler gemacht hatten, wurden für ſich in eine 
Gruppe geſtellt. Es ergab ſich: daß die beſte 
Leiſtung nach der Mittagspauſe geliefert 
wurde, die ſchlechteſte am Ende des Nach- 
mittagsunterrichts; daß die Leiſtung nach 
einſtündigem Unterricht beſſer war als vor 
deſſen Beginn; daß endlich die Unterſchiede 
zwiſchen den Leiſtungen in den verſchiedenen 
Vormittagsſtunden verſchwindend waren. 
Wurde derſelbe Text mehrmals diktirt, ſo ver⸗ 
ſchlechterten ſich die Leiſtungen in Folge einer 
Verminderung der Aufmerkſamkeit. Aus 


Königin Draga von Serbien 
ſcheint bei ihrem Gemahl wieder in Gunſt zu 
ſtehen, ſie hat nach einer Belgrader Meldung 
geſtern bereits wieder an der Hoftafel theil 
genommen. Der Zar hat auf das Glück⸗ 
wunſchtelegramm des Königs und der Königin 
von Serbien zu feinem Geburtstage tele- 
graphiſch ſeinen tiefen Dank für den liebens⸗ 
würdigen Glückwunſch übermittelt. Weiter 
verlautet, der König wolle nach der „Ge⸗ 
neſung“ der Königin mit ihr zuſammen eine 


man darf ſich müſire 
nicht mit ihnen tanzen und den Verdienſt im 
fremden Lande laſſen; niemand darf ſeine 
olniſchen Sprache, Vaterunſer, alle diejenigen 
ieder und Gebete vergeſſen, welche uns die 


„ re Genen en Runbreife burd) daS Sand börneimen, _ Die 
wir dürfen nicht lange bei Deutſchen dienen, a ‚gef Pape Petrowitſch, 75 m — 


anzö 5 let fd 
Mie ee K en Er a iſt 
. i geſtern entlaſſen wor ie offiziös ge⸗ 
, fie „antähtidh there be, 
and der Unaufmerkſamkeit überwinden. in borftehenben Verheirathung“ aus dem Hof 
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en . aun gen Dienft, Gin den e ie t 00 2 056 
keine große geiſtige Ermüdung; die Mittags- B die S bt: Jelk trowitſch heirathet d 

pauſe iſt von großem Nutzen, indem ſie die Be gie fi Ye Wu 77 7 12 e. 
gute Einwirkung der Fee Uebung des Delegat giebt die Lesart, 5 Fräulein 
Vormittags nicht zerſtört und die Kinder dazu] Noten Indiskreti „ 4 Haffe 
befähigt, am Beginn des Nachmittagsunter⸗ Pore „wegen Indiskretionen“ entlaſſen 
richts eine beſſere Leiſtung vor ſich zu bringen R noch 


a ö ; Die Bewohner Belgrads ſtehen 
als nach einer langen Pauſe, obgleich ſich die]; 5 Ni Nora 
Kinder nach der Mittagsruhe in der beſten immer unter dem Einfluß der letzten Vorfälle. 


16 1 Die Belgrader Blätter dürfen in Folge Polizei⸗ 
geitigen Berfaffung befinden, genügt ſchon befeple nichts über den Vorfall veröffentlichen 
etwa eine Stunde, ſie geiſtig derart zu er-| weshalb die Belgrader über die Donau geben, 
müden, daß ſie am Ende desNachmittagsunter⸗ die Semliner Kaffechäuſer voll beſetzen und 
richts die ſchlechteſte Leiſtung, des ganzen die Auslandblätter leſen. Allgemein herrjcht 
Tages aufzuweiſen haben. Wenn alſo der] die Anſicht, daß die Hand Rußlands im Spiele 
Vormittagsunterricht nicht ermüdend wirkt, ſei. Da die ruſſiſche Diplomatie wußte, daß 
jo verbraucht er doch die geiſtige Energie der die Ehe kinderlos bleibt, will fie; daß Prinz 
Kinder derart, daß ſie am Nachmittage ſelbſt. Mirko von Montenegro zum ſerbiſchen Thron⸗ 
ae geringe geist ge Arbeit ohne erhebliche folger ernannt werde. Der Prinz kommt 
eee eee demnächſt nach Belgrad. Dem Beſuche wird 


nur etwas verdienen muß man und dann ſo⸗ 
leich zu den Seinigen zurückkehren, zu ſeinem 
tt, ſich mit der Familie und den Seinen 
Tah 1 wir, denn bald hat das 


Unterrichtsſtunde iſt eine nützliche geiſtige 


im fremden Lande, auf Schwelle 
herumdrücken brauchen.“ — Man weiß nicht, 
worüber man ſtärkeren Unwillen empfinden 
jet, ob über die Gehäſſigkeit des Fanatismus, 
er hierin zum Ausdruck kommt, oder über die 
naive Unbildung und Rückſtändigkeit, welche 
den Ton des elenden Machwerks kennzeichnet. 


Ermüdung der Schulkinder. 
Ueber die geiſtige Ermüdung der Schul- 
kinder hat ein Arzt, der zur Ueberwachung der 

öffentlichen Schulen in Bologna angeſtellt iſt, 
Dr. Joſef Bellei, Verſuche angeſtellt, die man⸗ 
ches Neue über dieſe wichtige Frage gebracht 
haben. Er weiſt in ſeiner dem Londoner 

„Lancet“ eingeſandten Schilderung zunächſt 

auf die Verfahren hin, die bisher zur Prü⸗ 

wg der geiſtigen Ermüdung benutzt worden 


nd, und theilt ſie in zwei Gruppen. Die f : große Wichtigkeit beigemeſſen. Die ſerbiſchen 
einen ſuchen die Ermüdung auf indirektem Geſchloſſene Geſellſchaften. Offiziere hielten im Kaſino eine Sitzung. Sie 


beſchloſſen, bei der jetzigen Dynaſtie treu aus- 
zuhalten. Als der Beſchluß der Offiziere be- 
kannt wurde, zerſtreute ſich die Menge, die 
demonſtriren wollte. 2 

Im Königspalaſt zu Belgrad wird man 
jetzt einen kleinen Möbeltransport vornehmen 
müſſen, die Natſchalniks aller ſerbiſchen Kreiſe 
veranſtalteten nämlich Sammlungen bei den 


Wege feſtzuſtellen, nämlich durch Prüfung der 
Empfindlichkeit der Haut, der Verminderung 
der Muskelſpannung und Aehnliches, die an- 
deren ziehen ihre Schlüſſe aus direkter Beob. 
achtung der geiſtigen Thätigkeit in einem ge⸗ 
ebenen Augenblick. Unter den letzteren Ver⸗ 
ahren ſind die wichtigſten folgende: Die Me⸗ 
thode des Diktats, wobei den Kindern auf— 


Geſchloſſene Geſellſchaften find befannt- 
lich berechtigt, ſich ohne vorgängige polizeiliche 
Erlaubniß in geſchloſſenen Räumen zu Tanz⸗ 
vergnügungen und theatraliſchen Aufführun⸗ 
gen zu verſammeln. Die Auffaſſung der 
Polizeibehörden und Verwaltungsgerichte 
über den Begriff einer „geſchloſſenen Geſell— 


zu rechter Zeit war ihr Johanna's Warnung 


1 „Ich glaube nicht, daß ich Dich bat, mir 
Ihr Vormund. eingefallen. Freds Vorzüge aufzuzählen,“ unterbrach ſie 


„Jedermann ſollte ſich um ſich ſelbſt beküm⸗ 
mern,“ erwiderte er zornig, „aber ſie mögen 
denken, was ihnen beliebt, mir iſt es einerlei. 
Lilian iſt ſehr ſchön, nicht wahr, Felicia?“ 


„Jawohl,“ ſtimmte ſie bei. 
* fein?" 


Originalroman von Ellen Spala. 
1151 Machdruck verboten). 


Es war Abend. Lilian von Dahlen war 
davongefahren und Felicia in die Halle ge⸗ 
ſchlüpft, um mit einem jungen poſſirlichen 
Kätzchen — welches aus der Küche herauf ge- 
rannt war — zu ſpielen. Sie hatte ihre lang . j 
ſeidene Schärpe ausgezogen und ſchwenkte ſie fühl üiberfain fie, als er ihr kief in die Augen weniger Zeit haben würde, über Dich zu 


„Und Du denkſt, ich würde 
„Ich weiß nicht,“ erwiderte 


hinter einem hochlehnigen Seſſel, auf welchem ſah. 8 dominiren?“ 
die ſelber kniete, während das Kätzchen ent“ „Ich habe heute Nachmittag von Dir etwas „Ich rathe Dir gar nichts,“ kam es in leiſem 
ückte Sprünge darnach machte und die gehört!“ N ſtockendem Tone von Felicia's Lippen. „Du 


charfen jungen Krallen unbarmherzig hinein.“ „Natürlich von Lilian von Dahlen!“ rief mußt ſelbſt wiſſen, was für Dich gut iſt.“ | 
er F Felicia verächtlich. . a Sie ſah auf zu ihm und dann wieder fort. 
kn il er cher Sir) oute auf, „Einerlei von wem, ich hörte, daß Fred Ein fo ſeltſames, weiches, faſt wehmüthiges 
Mas für ein Kind Du biſt, Felicia.“ n ; 0 j ER 
8 ; 8 a nach der Villa konunt und daß, wo immer Du „Ah! Ja, Kind — — nur daß man es nicht 
8 e e Qi Aülce stehend, af biſt, auch er zu finden iſt. Er läßt mich die immer erreichen kaun.“ 
ſie hernieder blickte. Der Ausdruck ſeines Vorgänge von heute Nachmittag in einem ver. Dann wandte er ſich um und war in der 
Geſichtes war düſter und herriſch. ſtänduißpolleren Lichte ſehen, desgleichen Dei nächſten Minute draußen und Felicia. lauſchte 
e een, BER Entſchluß allein zu ſtehen und die Weige- feinem Schritt, der ſich auf dem Kieswege 
melde ſie. 9 rung, mich als guten Freund zu betrachten. draußen verlor. Einen Augenblick lehnte ſie 
ere E 5 r Fred iſt Dein Vertrauter — — Du willſt kei⸗ ſich andie 8 der Treppe, dann ſtieg 
„Zweifellos war der Wunſch dem Gedanken nen andern. Eure jungen unbedachten Köpfe ſie dieſelbe langſam empor. War denn etwas 
vorausgegangen. haben einen Plan für lebenslange Vereini- anders geworden? Was klopfte und häm⸗ 
Sein Ton war ein ganz anderer, wie der- gung ausgedacht. Habe ich recht?“ merte es denn ſo ungeſtüm da drinnen? 125 
1 5 den fie am Nachmittage bemerkt. Was Sie hörte ihm mit niedergeſchlagenen Augen preßte fie ihre Hand auf das rebellische 3 


1 


r ein launiſcher Mann, und was für ſtrenge, zu. Als er geendet hatte, richtete ſie ſich auf, und fie richtete ſich auf. Aber im nächſten 
faſt drohende Augen! Sie wickelte die Schärpe ganz ruhig und würdevoll, daß es dem Manne Augenblick kam es wie Schluchzen von ihren 
um ihren Arm, nahm das Kätzchen auf und da vor ihr auffiel und er erwartungsvoll in Lippen, und wuchtig fiel die Thüre ihres Zim 
rg ihre Wange ſchmeichelnd an ſein weiches ihr müdes Antlitz ſah. : mers hinter ihr ins Schloß. | 
Fell. 15 „Ich mag jung und unbedacht fein,“ ſagte Kaum waren ihre S. verhallt, ſo 

1010 dachte, Du ſeieſt mit Fräulein von ſie ernſt, „und vielleicht in Deinen Augen auch öffnete 12 langſam die vor 
Dahlen gegangen. Es iſt nur natürlich, daß Fred, aber er iſt immer gütig und liebens- Salonthüre und Johanna von Rhenen ſchaute 
ich es dachte, da Ihr doch verlobt ſeid,“ ſagte 11 und ich denke nicht, daß er einem jun vorſichtig 
fie trogi ädchen, welches man feiner Obhut an- die eines 

ätte führen laſſen, fahl. Wie ein jpenit ſah fie aus, und wäre 
be — — und noch nicht der haßerfüllte Ausdruck um ihre Mund⸗ 


gen 
vertraut hätte, das 
das ich geführt 
führe.“ ran 


— — 


antwortete das 


kunge Mädchen abweisend, denn gerade noch 


winkel geweſen, man hätte fie für ein ſolches 


Stettiner Zeitung. 


gin ihr eine Mitgift von 25 000 ſei 
Was 


Elmar, „aber ich denke, ich kann dieſe Deine doppelt Wache halten müſſen.“ 
Rede als eine Bejahung alles deſſen nehmen, — 


immer nach dem Studio komnit, daß er oft Lächeln irrte um ſeine Lippen: f 


er nur angelehnte 


em. Ihre Augen funkelten wie Die Tage vergingen, er ſtörte fie nicht und 
aubthiers und das Antlitz war erd⸗ mischte i 


| Donnerſtag, 23. Zu. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städter 
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frage betreffe, werde man ſich erinnern, daß 
die Frage des Rechtstitels einer künftigen 
Prüfung vorbehalten bleibe. Die britiſchen 
und ruſſiſchn Truppen ſeien von den ſtrittigen 
Punkten zurückgezogen worden; am 13. Mai 
ſollten gewiſſe Aufſchriften und Grenzſteine 
auf dem Boden errichtet worden ſein, der von 
der chineſiſchen Bahnverwaltung als der ihrige 
beanſprucht wurde. „Wir haben keinen Grund 
zu glauben.“ fährt Redner fort, daß dies mit 
Kenntniß der ruſſiſchen Regierung geſchehen 
ſei.“ Es habe ſich oft in China ereignet, daß 


Bauern, damit jeder Kreis dem Königspaare 
eine Wiege für den Thronerben widme. Es 


entſtand ein Wetteifer der Loyalität, dieſe An⸗ 
gebinde koſtbarer und origineller in der Form 
zu geitalten; fd beherbergt das Palais zur 
Zeit nicht weniger als ſechzehn Wiegen, dar⸗ 
unter auch eine ſilberne, welche das reiche Niſch 
geliefert hatte. 


Im engliſchen Unterhauſe hat geſtern 
Lord Cranborne folgende Erklärung abge⸗ 
geben: Die Frage, welche die Regierung bei 
den Verhandlungen neuerdings am meiſten 
intereſſire, ſei die der Entſchädigung. Er habe 
dem Hauſe bereits mitgetheilt, daß es nach 
Anſicht der Regierung von Wichtigkeit iſt, bei 
Feſtſetzung des Betrages und der Zahlungs- 
weiſe der EntſchädigQung im Auge zu be⸗ 
halten, daß Englands Handelsintereſſen in 
keiner Weiſe benachtheiligt werden. Die Ab- 
ſicht der Regierung ſei, die Entſchädigungs⸗ 
forderungen zu mäßigen und dafür Sorge 
zu tragen, daß ſie die Intereſſen des Handels 
nicht beeinträchtigen. In dieſer Abſicht habe 
die Regierung unabänderlich die Erhöhung 
der chineſiſchen Einfuhrzölle auf 10 v. H. vom 
Werthe als Mittel, Sicherheit für die Leiſtung 
der Entſchädigung zu ſchaffen, bekämpft. Sie 
habe es abgelehnt, irgend welchen derartigen 
Vorſchlägen zuzuſtimmen, und erklärt, daß 
England zu einer ſolchen Heraufſetzung der 
Zölle lediglich in Verbindung mit den Handel 
berührenden Verbeſſerungen im chineſiſchen 
Finanzweſen, wie Abſchaffung der Likin⸗ 
abgaben, bereit ſein würde. Was die ab⸗ 
ſetzung der Entſchädigungsſumme betreffe, ſo 


denen er Grund zu haben glaube, daß ſie 
gegen den Wunſch der ruſſiſchen Regierung 
geſchehen ſeien. Die Angelegenheit ſei zur 
Kenntniß der ruſſiſchen Regierung gebracht 
worden, deren Antwort dahin ging, daß die 
Prüfung dieſer Frage verſchoben worden, 
bis wichtigere mit dem engliſchen Vertreter ge⸗ 
pflogene Unterhandlungen beendet ſeien. 
Im Oberhauſe erwiderte Landsdowne 
auf eine Aufrage Spencers, obwohl der Fort⸗ 
ſchritt in den chineſiſchen Friedensverhand⸗ 
lungen nicht beſonders rapide zu nennen ſei, 
ſo ſei man jetzt doch einer Beendigung der 
Verwickelungen bedeutend näher, als zur Zeit 
ſeiner früheren Rede. Was die Zahlungsart 
betreffe, ſo wünſche die britiſche Regierung 
jedwede Abmachungen zu vermeiden, durch 


verpflichtungen gegenüber einzelnen Mächten 
einzugehen, Verpflichtungen, welche ſpezielle 
Hinterlegung chineſiſcher Einkünfte oder Ber: 
pfändungen chineſiſchen Gebietes bedingen 
Sie hoffe, die Mächte würden ſich damit be⸗ 
nügen, ihre Forderungen auf gemeinſamen 

undſätzen zu baſiren, fie aus gemeinſamen 


habe ſich dies als eine ſchwierigere Angelegen⸗] Hülfsquellen zu decken und Sicherheiten 
heit erwieſen. Man miiſſe ſich gegenwärtig] haften, die für Alle von gleichem We 


ſeien, ſowie ſchließlich bei Verabſäumung der 
Zahlung durch gemeinſame Aktion Zahlung 
einzufordern. Eine gemeinſame Garantie 
der Mächte habe die britiſche Regierung beau⸗ 
ſtandet. Der Plan, 


halten, daß es mehr als einen Weg gebe, um 
ſolche Ermäßigungen zu e en, und daß 
die Zahlungsweiſe für die itwortung der 
Frage, wie ſchwer China bolaſtet ſei, weſent⸗ 
lich mit in Betracht komme. Unterſtaats⸗ 
ſekretär Lorn Cranborne führt weiter aus, 
was den Vorſchlag betreffe, daß die Entſchädi⸗ 
gung mittelſt einer von dem europäiſchen 
Konzert garantirten Anleihe beſtritten werden 
ſollte unter einer gemeinſamen internatio- 
nalen Garantie, ſo ſei die Verpflichtung der 
Chineſen, die Entſchädigung zu 5 un» 
zweifelhaft eine gleiche für alle Chineſen und, 
wenn es je nothwendig werden ſollte, was 
hoffentlich nicht der Fall ſein würde, Gewalt 
zur Eintreibung anzuwenden, ſo würde es die 


der, daß China den betreffenden Mächten 
Bonds zahlen ſolle je nach dem Antheil f 

Schulden an die betreffende Macht. Dieſe 
Bonds könnten in einer Reihe von Jahren 
durch Zahlung von Kapital und Zinſen ge⸗ 
tilgt werden. 
taucht, Graf Walderſee ſei im Begriff, 
militäriſche Expedition in großem Maßſtabe 


nehmen, und wünſche dazu die Kooperation 


ſtanden habe; die Regierung habe von An; 
gemacht, in irgend eine Expedition fern von 


glaube, dieſes f 
Mächten getheitt. Darauf vertagte ſich das 
Haus bis zum 10. Juni. 33 2 
Auch im franzöſiſchen Miniſterrath kam 


amten, welche für die Ermordung von Euro- geſtern ie chineſ e. Sange; ar Gehrke 


päern und den Angriff auf die Geſandtſchaften 
verantwortlich ſeien, angehe, ſo ſeien ſechs 
Perſonen zum Tode verurtheilt worden; hier⸗ 
von ſeien drei hingerichtet worden, den ande⸗ 
ren dreien ſei geſtattet worden, Selbſtmord zu 
begehen. (Ironiſches Gelächter.) Drei Be⸗ 
anite ſeien verbannt und zweien nach ihrem 
Tode ihre Ehren entzogen worden. Was die 
Verbrecher in den Provinzen betreffe, ſo ſei 
die Beſtrafung von 150 Perſonen gefordert: 
dieſe Forderung ſei in Anbetracht des ver⸗ 
ruchten Charakters der Morde nicht übertrie⸗ 
ben, ſie ſei von den Mächten mit Ausnahme 
von Rußland gemeinſam geſtellt. Im Ganzen 
träten die Dinge in China jetzt in eine fried- 
lichere Phaſe und es ſei zu hoffen, daß Eng⸗ 
land in nicht allzulanger Zeit im Stande ſein 
werde, die engliſche Streitmacht zurückzu⸗ 
ziehen. Dies hänge davon ab, wie weit die 
chineſiſche Regierung in der Erfüllung der 
zahlreichen Forderungen der Mächte geht. 
Schon ſeien über 3000 britiſche Truppen ange- 
wieſen worden, die beſetzten Gebiete zu räu⸗ 
men. Es ſei zu hoffen, daß in nächſter Zeit 
eine noch größere Truppenmacht zurück⸗ 
gezogen würde. Was die Tientſiner Streit⸗ 


halten können. „Ich werde Dir,“ ziſchte ſie 
zwiſchen den Zähnen heraus, „von nun an 


die demnächſtige Veröffentlichung eines 


grenzung des diplomatiſchen Viertels 
Peking in dem Umfange, wie es die Vertreter 
der fremden Mächte beſchloſſen hatten, zuge 
ſtimmt. \ 

Nach den neueften Beſtimmungen werden 
als Geſandtſchaftswachen in Peking von 


Italien und Oeſterreich-Ungarn je 200, von 


päter 4000 zurückgezogen werden. 


belaſſen. Zur 
Peking⸗Schanhaikwan ſind neun Poſten mit 


vorgeſehen. Die Poſten am Peihofluſſe werden 


beſetzt werden. Im Ganzen verbleiben 12 500 
Mann in Petſchili. ' ö * 


drücklichen Vetonungen ihrer eigenen Befehle. 
ſelbſt dann, wenn Felicia genau wußte, daß er 
ar nichts mit der Sache zu thun hatte und 
fein Befehl von ihm gekommen ſein konnte. 


* — 8: 


Hatte ſie 
die Blumen welkten und die Blätter fielen. 
In dem engen Thale lagen die Nebel und erſt 
Mittag fielen die Sonnenſtrahlen 

wärmend durch die halb entlaubten 
Bäume des Gartens. Auf den Studiover⸗ 
ſammlungen lag es wie ein Alp und die un⸗ 
getrübte Heiterkeit war verſchwunden, denn 
ſeit jenem Tage, wo Lilian ſo plötzlich daſelbſt 
erſchienen war, kam Johanna von Rhenen 
jeden Tag mit ihrem Strickzeug dahin, blieb 
en ganzen Nachmittag zum größten Entſetzen 
von Onkel Fritz und zum Aerger der übrigen, 
oder wenn ſie ausging, nahm ſie Felicia mit 
ich. Jeder Schritt des jungen Mädchens 
wurde bewacht, nie konnte Felicia allein aus» 
gehen, wie ſie es gewohnt war; ſelbſt in ihrem 
Zimmer konnte ſie nicht ungeſtört ſein, denn 


getreten, ihr trotz aller Widerſetzung lieb 


weniger gleichgültig und kalt zu ihr fein. Gi 
ſie mit Johanna aus, wie f 
einſamen, herbſtlichen Weg hinunter, der nach 


hohe Gejtalt möge zwiſchen den Bäumen er⸗ 
ſcheinen, oder der elegante Jagdwagen möchte 
in Sicht kommen! Saß ſie am Fenſter ſchwen 
mitthig und gelangweilt, wie zuckte fie zuſam⸗ 


öfter ſchon hatte ſich plötzlich geräuſchlos die S an ne Würde er Lilian 
Thüre geöffnet und das Freifräulein hatte eltern e Wie oft fie fig 


unter irgend einem Vorwande hereingeſehen, 
oder aber das junge Mädchen mit in den 
Salon hinuntergenommen. 2 


dem augenſcheinlich 


ſtrengen kalten 
ihres Vormundes viel 1 


und ſchlechter, es begann zu regnen und 
N Güte, Wärme und 


era deren heiteres, ſonniges Gemüth die 
üſteren Tage nicht ertragen konnte, fühlte 
ſich einſam und unglücklich. Elmar kam wenig 
und wenn er kam, grüßte er fie in gleichgülti⸗ 
gem . und nahm weiter keine Notiz 
von ihr. 
nicht mehr, aber wie ſie von Lilly und Evchen und verſäumt! i 
hörte, war er ſehr oft bei Frau von Dahlen. g 


} 


weichen Regungen des 


ich 
aber Johanna überwachte ſie wie eine Ge⸗ > 
fangene und gebrauchte ihres Bruders Namen i BAR 
zu allerhand ſtrengen Maßregeln oder nach⸗ EYE 


nicht in ihr Thun und Treiben. Gortſetzung folgt.) 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 i 


Amerika 150. In Tientſin bleiben vorläufig 
uſammen 6000 Mann; von dieſen werden 
ö In Schan- 
haikwan und Tſinantau werden 1500 Manu 
Bewachung der Eiſenbahn 


von Truppen aller Kontingente, außer Oeſter⸗ 
reich und Amerika, durch kleine Abtheilungen 


1 


ruſſiſche Behörden Dinge gethan hätten, vonn 


welche China gezwungen fein könnte, Sonder 


2 


„Az 


A 


2 
> 


9 
einer 


Peking gezogen zu werden. (Beifall.) Er 
efühl werde von anderen 


Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau kündigte 


buches über Oſtaſien an und fügte hinzu, die 
chineſtſchen Bevollmächtigten hätten erg © 2 


Deutſchland, Frankreich, England, Nucßland 
und Japan je 300 Mann verbleiben, von 


je 300 Mann, immer von derſelben Nation, 


a 


P 


EEE E \ a sc ihn vorher feiner Einmiſchung 
Der September, neigte ſich feinem; Ende zu, wegen getadelt und ſich feinen Befehlen wider⸗ 
ſetzt, fo fühlte fie jetzt, wie ſehr er ihrem Leben 
fehlte, wie ſein Schutz, verachtet und mit Füßen 


x 
# 


u * 5 5 * 2 
worden war und wie fie wünſchte, er möge 


ſie den langen 


Weſen 


Immer wenn es von uns gegangen iſt, er: 
Nach der Kirche kam er überhaupt kennen wir das Gute, welches wir verkannt * 


dem Schioſſe führte, heimlich wünſchend eine 


men, wenn eine menſchliche Geſtalt die Land. 
ſtraße daherkam und hell und licht erſchien ihr 
alles, wenn Elmar dann wirklich kam, wenn 
ſeine tiefe, ſonore Stimme das Zimmer erfüllte 
und ſeine Augen auf Augenblicke nach ihrem 


dieſe beiden Fragen vorlegte. Glückſich würde 
‚er mit Lilian wohl niemals, denn Lilian waer 
2 falſch, launiſch und berechnend, und er — —- 
Dazu wurde das Wetter immer ſchlechter Merkwürdig, auf einmal wußte ſie, daß unter 


Freundlichkeit lag, daß er eine ſtolze Natur. 1 
aber deshalb nicht weniger zugänglich für die 
Herzens war. Ja! 


den ſie den übrigen 
Mächten zur Erwägung vorgelegt habe, fi 


Jüngſt jei das Gerücht aufge. 
eine 


in einiger Entfernung von Peking zu unter 


beginn kein Geheimniß von ihrer Abneigung 


* . 


empört über deren Beleidigungen. Jun 
verſucht thatkräftig ihren ſchlechten Einfluß 
unterdrücken. i 
al iſt nicht beruhigend. 
des Friedens. 


die Aufrechterhaltung 


richt. Chehkiang, jene Provinz, wo in 
Be die Maſſakre ſtattgefunden haben, 
Bird wieder durch miſſionsfeindliche Aufrührer 
unterwühlt. 1 
Empörer mit Strenge im Zaume. 


Der ſüdafrifaniſche Krieg. 


Im Wiener Abgeordnetenhaus beant⸗ 


19 wortete Miniſterpräſident v. Körber die Inter⸗ 


pellation betreffend die Answeifung öſter⸗ 
keichiſch-ungariſcher Unterthanen aus Trans: 


. goal. Der Miniſterpräſident erklärt, jeder Re⸗ 


gierung ſtehe das Recht zu, zweifelhafte Perſo⸗ 
nen aus ihrem Territorium zu entfernen. Das 
Vorgehen der engliſchen Behörden könne ſomit 
x an ſich nicht als eine Verletzung des Völker; 
5 rechts angejehen werden. Die engliſche Regie 
0 rung habe in entgegenkommendſter Weiſe die 
Einleitung einer Unterſuchung zugeſagt und 
ihre grundſätzliche Bereitwilligteit ausge, 
ſprochen, jenen, deren Ausweiſung ſich nicht 
als gerechtfertigt erweiſen würde, Entſchädi⸗ 
gungen zuzuerkennen. S 
Im Brüſſeler Senat ſprach bei der Er⸗ 
örterung der Petition zu Gunſten Transvaals 
Lafontaine, Sozialiſt, welcher die Petition 
unterſtützt, von der Nothwendigkeit der Ein- 


E ſetzung eines Schiedsgerichts, weiſt auf den 


von der Kammer angenommenen Antrag hin 
und fordert die Regierung auf, in dieſem 
Sinne bei der engliſchen Regierung vorſtellig 
zu werden. Andere Redner, welche ebenfalls 
u Gunſten der Petition ſprechen, ergehen ſich 
n heftigen Ausdrücken gegen das Verhalten 
der britiſchen Armee in Südafrika. Miniſter 
des Aeußeren de Favereau proteſtirt gegen die 
ungerechten Behauptungen gegenüber den 
Engländern (Widerſpruch auf allen Bänken); 
und ſchlägt alsdann vor, die Petition an das 
Miniſterium des Aeußern zu überweiſen. 
Mehrere Redner unterſtützen den Antrag. Der 
Antrag Lafontaine wird hierauf mit 37 gegen 
22 Stimmen abgelehnt und die Ueberweiſung 
der Petition an das Miniſterium des Aeußern 
angenommen. 


Aus dem Reiche. 


Der Magiſtrat in Halle erhielt vom Zivil⸗ 


Trobinet die Mittheilung, daß der Kaiſer der 
23 Enthüllung des 


Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
beizuwohnen gedenkt, ſich aber den Termin 

L noch vorbehält. — Prinz Bernhard von Sad) 
ſen⸗Weimar-Eiſenach, der unter Kuratel ſtand 
und in Wiesbaden von einer beſcheidenen Apa⸗ 
nage lebte, hat ſich vor etwa einem Jahre in 
London heimlich mit einer verwittweten 
Gräfin Luccheſini verheirathet. Die Gräfin 

die Tochter eines Hotelbeſitzers Namens 
ockmütller aus Lübeck und im Jahre 1860 

oren. Der Prinz hatte erwartet, nach dem 

ode des alten Großherzogs bei dem jungen 
Großherzog Entgegenkommen für ſeine Heirath 
finden, doch ſcheint es nicht der Fall zu fein; 

— un er verläßt demnächſt Deutſchland und 
ht nach England, wie verlautet, unter dem 

ang des weimariſchen Hausgeſetzes. Der 

rinz hatte erſt kürzlich eine Zuſammenkunft 

in Frankfurt mit dem Staatsminiſter Rothe, 

— Der Reichskanzler Graf v. Bülow iſt in 
Karlsruhe eingetroffen und hat im Großher⸗ 
glichen Schloſſe Wohnung genommen. — 

Chef des kaiſerlichen Zivilkabinets von 


1 Lucanus wird am 24. d. Mts. fein 70. Lebens 


ahre verfloſſen ſein, ſeit die Stadt Erfurt 
Krone Preußens einverleibt wurde. Der 


2 Seh vollenden. — Am 22, Auguſt werden 100 


* N Gedenktag ſoll feſtlich begangen werden, die 


E wird bereits am Abend 


N u MechnikumStrelitz. 


Vorbereitungen dazu haben bereits begonnen. 

— Der 

> willigte 75000 Mart zu der Einrichtung einer 
Iuriſtiſchen Fakultät an der Atadenne Münſter 
und 10000 Mart jährlichen Zuſchuß für die 
zu errichtende Trinkerheilſtätte in Großreken. 


Abonnements⸗Einladung 


weſtfäliſche Provinzialausſchuß be⸗ 


auf die „Slettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juni auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 


2 | Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 


50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 

aus⸗ 

egeben. . 

1 Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


(Mecklenburg) 
Innenieur-,Technik.-u. Meisterkurse 
Maschinenbau und Elektrotechnik 

Gesauimt. Hoch- und Tiefbau, Tischterei. 
—— Täglicher Eintritt. 


Sr m 
Größeres Reſtaurant, 
Sarten⸗Etabliſſement (Oſtſeebad), will ich 
TFrankheits halber bei 20,000 Mk. Anzahl. 
verk. Geſchäft kann ſofort übernommen 
werden. Offert. von Selbſtk. u. D. 1909 
poſtl. Danzig erbeten. 

j Goldene Medaillen. 


Die Macht der Eunuchen am Hofe wächſt 
immer mehr zu einer angreifenden an, ſogar 
die Mitglieder des großen Staatsrathes find 
Punglu 


Die Lage im Jangtſefluß⸗ 
Geheime Verbin⸗ 
dungen, welche ſehr eifrig arbeiten, ang Su 
r 
Vizekönig von Nanking wendet ſtrenge vor⸗ 
beugende Maßregeln an, indem er Belohnun⸗ 
für die Verhaftung der Aufwiegler ver⸗ 


Der Gouverneur Yu hält die 


and dee bejondere 


teien, auch vom Zentrum. 


ſchen Landtage wurde nach einer Meldung 
aus Stuttgart geſtern der Antrag der Sozia⸗ 
liſten auf Abſchaffung der würtembergiſchen 
Geſandtſchaften in Berlin und München mit 
63 gegen 5 Stimmen abgelehnt. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Mai. In letzter Zeit gingen 
Gerüchte durch die Zeitungen, welche von einer 
Truppenverſtärkung bei Allenſtein an der 
ruſſiſchen Grenze berichteten und dieſe in Zu⸗ 
ſammenhang mit einer augenblicklich herr⸗ 
ſchenden Verſtimmung gegen Rußland, das be⸗ 
kanntlich vor Kurzem 
Paßgebühren an der Grenze eine bedeutende 
Erſchwerung des lokalen Verkehrs 
führte, brachte. Wie die „Dich. Warte“ aus 
unterrichteten Kreiſen erfahren, befinden ſich 
die in Betracht kommenden Truppentheile 
ſchon ſeit längerer Zeit in der dortigen 
Gegend, und vor zwei Jahren bereits wurden 


anläßlich der Durchberathung der Militär⸗ 


vorlage die Gründe erörtert, welche die in Be⸗ 


keit machten und das politiſche Verhältniß 
zu Rußland gar nicht berührten. 
die ſelbſtverſtändliche Hinfälligkeit jener An⸗ 
nahmen wohl erwieſen. 


— Aus Anlaß des 50jährigen Beſtehens 
der Berliner Berufsfeuerwehr hat der Kaiſer 
derſelben zur dauernden Erinnerung in An⸗ 
von ihr geleiſteteten treuen 
Dienſte die Auszeichnung verliehen, daß auf 
den Achſelſtücken und Epauletten für Offiziere 
und Mannſchaften ſein Namenszug unter der 
Weiter 
hat Se. Majeſtät die Feuerwehr durch folgen⸗ 
den Erlaß beſonders geehrt: „Den Offizieren 
und Mannſchaften der Feuerwehr zu Berlin 
an ihrem heutigen Ehrentage 
meinen königlichen Gruß. Leider bin ich be⸗ 
hindert, der Feier ihres nunmehrigen fünfzig⸗ 
beizuwohnen. 
ückblick auf die verfloſſenen fünfzig Jahre 

Neihe 


ſchwerer und gefahrvoller Arbeit auf, liefert 


erkennung der 
königlichen Krone angebracht wird. 


entbiete ich 


S n Beſtehens perſönlich 
Der 

weiſt einerſeits eine ununterbrochene 
aber andererſeits auch ein ruhmvolles Zeug⸗ 
niß aufopferungsvoller, hingebender Treue, 
Br die ſich die Mannschaften unter Leitung 
es 
net haben. 
Berliner Feuerwehr den glänzendſten Ruf er⸗ 
worben. 
wehren nicht nur des engeren Vaterlandes, 


ſonders auch fait aller Länder Europas gewor- 


den. Wie ſie ſich in Folge ihrer ausgezeich⸗ 


neten Leiſtungen und des vortrefflichen Ver⸗ 
haltens des beſonderen Schutzes Ihrer Maj. 
der hochſeligen Kaiſerin und Königin Auguſta 
erfreute, ſo hat auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin 


und Königin meine Gemahlin ſie unter aller⸗ 

Protektion genommen. 
öge der vortreffliche Geiſt, der bisher i 

ziere und Mannſchaften beſeelt hat, 


tüchtig erhalten, ihrer hohen Aufgaben zum 
Wohl der Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin 
und deren Bewohner gerecht zu werden.“ 

— Ueber den Anfall auf den Kaiſer in 
Bremen hat der Vorſitzende des Deutſchen 
Kriegerbundes, General der Infanterie von 
Spitz, auf einem in Osnabrück abgehaltenen 


Kriegertage bisher unbekannte Mittheilungen. 


verlauten laſſen. Wie man von dort berichtet, 
führte er u. A. Folgendes aus: a 


„Wenn erzählt wird, daß nur eine kleine“ 


Beſchädigung der allerhöchſten Perſon ſtatt⸗ 
gefunden habe, ſo iſt das nicht wahr. Wir 
ſelber haben geſehen, wie dieſe Narbe auf dem 
Knochen feſtſitzt, die unſer Kaiſer und König 
für ſein Leben tragen wird. Sein Leibarzt, 


— Der Rheiniſche Bauernverein im Kreiſe 
Düren erklärte ſich in einer gut beſuchten Ver— 
ſammlung für unabhängig von allen Par- 
Er tritt dafür ein, 
daß der Bauernverein künftig eigene Abgeord- 
nete wählt, weil die Zentrumspartei gegenüber 
den Bedürfniſſen der Landwirthſchaft viel zu 
wünſchen übrig laſſe. — Der verſtorbene Mit⸗ 


beſitzer des Spatenbräu Johann Sedlmayr 
vermachte letztwillig der. Stadt München 


20000 Mark zu einer Stiftung, welche die 
Förderung der Wohlfahrt und die Verſchöne⸗ 
rung der Stadt bezweckt. — Im würtembergi- 


durch Erhöhung der 


herbei⸗ 


tracht konunende Verlegung zur Nothwendig⸗ 


Hieraus sit 


ewährten Offizierkorps allzeit ausgezeich 
In dieſen 50 Jahren hat ſich die 


Muſtergültig iſt ſie für die Feuer⸗ 


* 
auch fer⸗ 


. 5 5 auch Te wird, iſt der Gener 
nerhin ſtets in ihnen fortleben, damit ſie ſich 


Einladung zum Abonnement auf die 


Tinftrirte W 
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Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


authentiſche Nachrichten. Das Inſtrument, 
mit welchem geworfen wurde, war mit ſolcher 
unerklärlichen Gewalt geſchleudert worden, 


daß, wie mir Dr. v. Leuthold ſagte, ein Herr, 


der weit davon ſtand und einen dicken Winter 
pelz anhatte, noch eine bedeutende Kontuſion 
an dem Arme davongetragen hat. Wir kön⸗ 
nen alſo der Wahrheit gemäß und a” 
etwas bemänteln zu wollen, jagen, daß Gott 
der Herr unſern Kaiſer aus wirklicher Lebens- 
gefahr errettet hat!“ 5 

Die Mittheilung verurſachte begreiflicher 

Beife lebhafte Bewegung. Es iſt freilich auf- 

fällig, daß über die angegebene Verletzung 
noch einer anderen Perſon ſeiner Zeit in den 
bremiſchen Blättern gar nichts verlautet hat. 
Im Uebrigen beweiſen dieſe Mittheilungen 
nichts gegen die Unzurechnungsfähigkeit des 
Thäters Weiland bei dem bedauerlichen Cr⸗ 
eigniß. 

— Die Taufe des Linienſchiffes „D“ auf 
der Schiffsbauwerft in Danzig wird in Gegen⸗ 
wart des Kaiſers und des Vertreters des 
ſächſiſchen Königshauſes am 6. Juni, Mit⸗ 
tags 1512 Uhr ſtattfinden. 

T Die Peſter Blätter beſprechen die an 
die Delegationen ertheilte Antwort des Königs 


Franz Joſef und heben beſonders die Worte]! 


über den Dreibund hervor, welche überall ſo— 
wohl in der Monarchie wie weit über deren 
Grenzen die Fabel von der Erſchütterung des 
Dreibundes widerlegten. Dieſe Worte wür⸗ 
den in Ungarn, wo die geſamte politiſche 
öffentliche Meinung unentwegt treu am Drei⸗ 
an feſthalte, freudige Beruhigung hervor⸗ 
rufen. i 

— Es wird als auffällig bezeichnet, daß 
zu den Beſprechungen über zollpolitiſche An⸗ 
gelegenheiten, zu denen der Kaiſer die zuſtän⸗ 
digen Miniſter Baierns, Sachſens, Würtem⸗ 
bergs, Badens und Heſſens geladen hat, nicht 
auch ein Vertreter der Hanſaſtädte zugezogen 
ſei. Dazu wird bemerkt, daß bei vertraulichen 
Beſprechungen dieſer Art, die der Entſcheidung 
der Einzelſtaaten nicht vorgreifen und auch 
keinen bindenden Charakter tragen, der Kreis 
der Staaten ſtets auf die oben genannten be⸗ 
ſchränkt geblieben ſei, auch um die Intenſität 
der Verhandlungen nicht zu ſtören, da bei der 
Zuziehung eines Vertreters der Hanſeſtädte 
auch die anderen Bundesſtaaten nicht hätten 
übergangen werden können. Die Vertretung 
des geſamten Norddeutſchlands fällt in dieſen 
engen Beſprechungen Preußen zu, und Graf 
Bülow iſt weder als Reichskanzler, noch als 
Miniſterpräſident gewillt, ſich einer der hier⸗ 
aus für ihn ſich ergebenden Verpflichtungen 
zu entziehen. en 


Ausland, 

In Paris wird morgen der Abg. Ber 
nard dem Unterrichtsminiſter vorſchlagen, die 
Zenſur über die Theaterſtücke abzuſchaffen. — 
Eſterhazy kündigt neuerdings die Abſicht an, 
er werde unverzüglich nach Frankreich kom⸗ 
men, ſich verhaften laſſen und als Ankläger 
gegen fi und Genoſſen auftreten. 

In Cork (Irland) war in Folge eines 
Ausſtandes der Gasarbeiter die Stadt geſtern 
Abend ohne Beleuchtung. Zahlreiche Zeitun⸗ 


Bobrikow beim Zaren in Ungnade gefallen 
und in den Ruheſtand verſetzt worden. 

In Nokohama zögert Inouye noch 
immer, die Bildung des Kabinets zu über⸗ 
nehmen, weil es ihm unmöglich ift, im Hauſe 
der Pairs eine Majorität zu bekommen. Drei 
ruſſiſche Offiziere find in contumaciam zu 
je ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt wor⸗ 
den. Dieſelben werden beſchuldigt, Zeichnun⸗ 
gen des Hafens von Nagaſaki in der Nähe 
der Befeſtigungen gemacht zu haben. 


Provinzielle Umſchau. 
Ueber das Vermögen des Tiſchlermeiſters 
und Möbelhändlers Albert Wernicke in Barth 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. — In Rum⸗ 
melsburg feiert die Bäcker⸗Innung am 30. Mai 


* 


Reuänitxerstrame 1-7. 


IB 2d P Olzim Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke Minera]- 
0 


Quellen und Moorbäder, kohlensaure Stahl-Soolbäder (Keller 
Patent uod Quaglios Methode), Massage, auch nach Thur 


Brandt. 
leiden. 
Maiserbad, Vietoriahad, Kurhaus 


Kurhäuser: 


6 Aerzte. 
tember. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riegel Reise- 


Ausserordentliche Erfolge hei Rheumatismur, Gicht, Nerven- und Frauen- 
Friedrich- Wilhelms-Bad, Johannesbad. 


Marienbad 
Saison vom 1. Mal bin 39. Sep- 


konter, Berlin, Unter den Linden 57, u. der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. n. Hamburg. 


—² NKꝛ— 


. Engros. — Export, 


Ehren-Preise. 


Herzog - Pianinos 


werden von den grössten Musik-Autoritliten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 


eh billiger. 


An Klaugschönheit, sowie Geschmack der Ansstattnng und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


und Stylarten 


E Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. 


Non plus ultra. 


Bei 30jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar Eoulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Verkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, J. 


Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard 


Stettiner Nachrichten. 


rigen Thätigkeit als unbeſoldeter Stadtrath das 
Prädikat „Stadtälteſter“ verliehen. — Der Ka⸗ 
taſter⸗Kontrolleur Benkendorff aus Berlin hat die 
Verwaltung des Kataſteramts Swinemünde 
übernommen. — Von den Stadtverordneten in 
Köslin wurden die Einführung einer Gemeinde⸗ 
Grundſteuer und die Errichtung einer gewerblichen 
Fortbildungsſchule nochmals einſtimmig abgelehnt. 
Weiter ſetzten die Stadtverordneten als Platz zur 
Errichtung eines Reiterſtandbildes für Kaiſer 
Wilhelm J. in Köslin den Hoſpital⸗Platz feſt. 


Kunſt und Lite ratur. 


„Die Helden der Menſchheit“ 
betitelt ſich ein Lieferungswerk, welches von 
dem „Verlag Aufklärung“ (Berlin W. 35) 
herausgegeben wird und mit Abbildungen 
reich verſehene Mittheilungen über die be- 
rühmten Männer der Vergangenheit und 
Gegenwart bringt. Die uns vorliegenden 
erſten ſechs Hefte (à 20 Pf.) behandeln: 
Buddha, Cromwell, Tolſtoy, Hutten, Sappho, 
Waſhington, Copernicus, Koſſuth, die beiden 
Gracchun und Schoppenhauer. Das lehrreiche 
Werk dürfte viele Freunde finden. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Trotz ausgeführter Falſchmünzerei 


freigeſprochen wurde am Freitag in Paris 


von dem Aſſiſengericht eine vierundzwanzig⸗ 
jährige Frau, Amalie Rigaud aus Haiti. Die 
junge Frau hatte mit achtzehn Jahren einen 
ſehr begabten Maler geheirathet, dem die Re. 
gierung von Haiti ein Stipendium von 10000 


Franks ausgeſetzt hatte, um ſich in Paris „in. 


ſeiner Kunſt zu vervollkommnen“. 
Zeit hatte das Paar ſeine Mittel erſchöpft, und 
als der junge Künſtler in ſchwere Krankheit 
fiel, ging das Elend an. Armſelig bekleidet, 
ſchlecht genährt, irrte die junge Frau durch 
Paris und kam auch zu den bekannten Buch⸗ 
händlern an der Seine. Sie begann ohne 
Aufmerkſamkeit in den alten Schmökern zu 
blättern, ohne zu wiſſen, was ſie las. Da fand 
ſie in dem Regal der Bücher zu 4 Sous ein 
Werk, das ihre Aufmerkſamkeit erregte: es 
war ein Buch mit Tafeln, auf denen Fünf⸗ 
frank⸗Stücke abgebildet waren. Das Werk 
war eine Schilderung der Falſchmünzer⸗ 
geheimniſſe und ihrer Fabrikationsweiſen. 
Nichts leichter, dachte ſich Frau Rigaud, dies 
verdammte Geld ſelbſt zu machen, das ſo 
ſchwer zu erwerben iſt. Sie kaufte das Buch 
für zwanzig Zentimes, beſorgte ſich die nöthi⸗ 
gen Inſtrumente und Apparate, und ging 
ganz allein daran, nach den Rezepten ihres 
Büchleins Fünffranksſtücke herzuſtellen. Sie 


In kurzer 


gelangen vorzüglich und wenn fie in der Ver⸗ 


ausgabung des falſchen Geldes ebenſo geſchickt 
geweſen wäre, wie in der Anfertigung, hätte 
ſie eine ganz hübſche Summe verdient. Aber 
ſie fiel durch ihre Aengſtlichkeit ſehr ſchnell 
auf und erſchien nun, in Thränen aufgelöſt, 
vor den Schranken des Gerichts. Der Richter 
war äußerſt milde gegen die junge Frau, 
welche „durch Elend und Zufall Verbrecherin 
geworden war“ und nach einem glänzenden 
Plaidoyer ihres Anwalts wurde ſie richtig 
freigeſprochen. — Bei allem Mitgefühl für die 
— Frau muß man dies freiſprechende Ur⸗ 
theil doch als ſehr merkwürdig und vielleicht 
als ſpezifiſch franzöſiſch bezeichnen. 


Stettin, 22. Mal. Dem Juſtizrath Fur⸗ 


bach hierſelbſt iſt aus Anlaß feines geſtrigen ha 


50jährigen Juriſten⸗Inbiläums der Rothe Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen. 1 j 
Am 15. d. M. wurde in der Provinz 
Pommern die Maul⸗ und Klauenſeuche 
in 5 Kreiſen, 6 Gemeinden auf 6 Gehöften feſt⸗ 
geſtellt und zwar alle Fälle im Regierungsbezirt 
Stettin, die Schweineſeuche einſchl. Schweinepeſt 
herrſchte in 15 Kreiſen, 33 Gemeinden auf 46 
Gehöften, davon im Regierungsbezirk Stettin in 
5 iſen, 10 Gemeinden auf 11 Gehöften. 

— Die im Dunzig an der Wieſenſeite auf⸗ 
gefundene Leiche einer weiblichen Perſon iſt als 
diejenige der ſeit November vermißten 13jährigen 
Schülerin Auna Will feſtgeſtellt worden. 

— Die diesjährige General⸗Verſammlung 


des Pommerſchen Fiſcherei⸗Vereins 


findet am im Konzert⸗ 


Rieſengrotte und 


Kreisſunode Berlin 1 keine Gnade, in dem 

ihrer Generalverſammlung vorgetragenen Seulch 
über die fittlihen Zuſtände der Didzefe heißt es: 
Auch der immer mehr ſich verbreitende Nadfahr⸗ 
Wort übt keine günftige Wirkung. In der Frühe 
des Sonntags geht es ſtatt zur Kirche hinaus 
ins Weite, und bei dem ſauſenden Flug auf der 
ſtaubigen Landſtraße wird wohl die Kraft ger 
ſtählt, der Wagemuth geweckt, aber es geht auch 
der Sinn für Häuslichkeit und Pflege des Ge⸗ 
müthlebens nur zu leicht verloren. Es iſt eine 
unbeſtreitbare Thatſache, daß mancher junge 
„ das üertriebene Sporttreiben fittlich 
verroht. 


Schon in den nächſten Tagen wird Bien 
ſelbſt ein neues Nepeura long ene er⸗ 
öffnet, welches durch ſeine eigenartige Herſtellung 
zu den Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt zu 
zählen ſein wird, es iſt dies der aus den früheren 
Räumen des „Aux Cuves de France“ ent⸗ 
ftandene „Stettiner Wintergarten“ 
Der Befiger, Herr Paul Schäfer, hat keine 
Koſten geſcheut, um etwas Neues und Originelles 
zu ſchaffen, und die Beſucher dürften überraſcht 
ſein, wenn ſie das neue Reſtaurant betreten, 
welches nicht nur von der Kleinen Domſtraße 5, 
ſondern auch von der Louiſenſtraße aus einen 
Eingang erhalten hat; daſſelbe gleicht einer 
ö iſt vollſtändig aus Tuff⸗ und 
Lavaſteinen hergeſtellt, zwiſchen denen Moos her⸗ 
vorguckt und Blumen angepflanzt ſind. Die fels⸗ 
artig geformte Decke erhält durch farbiges Ober⸗ 
licht überraſchende Lichteffekte; kleinere Grotten 
im Innern gewähren einen gemüthlichen Auf⸗ 
enthakt, Fontainen bringen Kühlung und ſelbſt 
ein künſtlicher Waſſerfall, ſowie eine Gnomen⸗ 
grotte fehlen nicht, um dem Ganzen einen beſon⸗ 
deren Reiz zu verleihen, auch ein Orcheſter iſt 
für zu veranſtaltende Konzerte errichtet. Sehr 
ausgedehnt und praktiſch eingerichtet ſind die 
Buffet⸗ und Küchenräume. Im erſten Stockwerk 
befindet ſich ein Billardſaal, auch an weiteren 
Nebenräumen fehlt es nicht, und iſt Alles auf⸗ 
geboten, um dem Publikum Bequemlichkeit zu 
ſchaffen, beſonders dürfte der „Stettiner Winter⸗ 
— 5 bt N ng = 1 Aufenthalt 

en. Die Eröffnung erfolgt a 
Pfing Fir den de N 
— Für den Ferienmonat Juli giebt Rudol 
Falb in 5 ſoeben im Verlage * H. ae 
in Berlin erſchienenen Wetter⸗Kalender für das 
2. Halbjahr 1901 folgende Witterungsprognoſe: 
In der erſten Monatshälfte iſt das Wetter ziem⸗ 
lich trocken, nur vereinzelt kommen in Folge von 
Gewittern ſtarke Niederſchläge vor. Auch die 
Gewitter ſind verhältnißmäßig ſelten. Die Tem⸗ 
peratur . verhältnißmäßig niedrig. In der 
zweiten Monats hälfte jedoch nehmen die Nieder⸗ 
ſchläge auch in Deutſchland an Stärke und Aus⸗ 
breitung zu, die Gewitter werden häufiger, 
namentlich vor dem kritiſchen Termin am Ende 
des Monats. Die Temperatur hält ſich auch in 
der zweiten Monats hälfte verhältnißmäßig tief. 
Auch im Auguſt ſoll die erſte Hälfte trocken, die 
zweite Hälfte gewitterreich ſein. 
Bei der gefirigen Erſatzwahl im Reich & 
1 ner 
men erhielt na isheriger Zuſammenſtell 
Landrath v. Behr⸗Greifswald (konſ. f 
Syndikus Gothein-Breslau (freiſ. Vereinig.) 5089 
und Tiſchlermelſter Knappe⸗Stettin (ſoz.) 1588 
Stimmen. Wiewohl noch die Reſultate aus 
einigen 60 Bezirken fehlen, iſt doch Stich wahl 
1 Behr (konſ.) und Gothein (Iib.) wahr⸗ 
cheinlich. ne unse. JE — 5 
* b 
* 2 1 Wen ben Kandidaten Der 72 
ſinnigen Vereinigung fielen, gewählt. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Kandidat hatte 2501 Stimmen er⸗ 
Ober⸗Regierungs⸗ 


Iten.) 
— Der 3•* 

»Döberig, der in Folge 

ſeiner Ernennung zum Generaldirektor der Feuer⸗ 


v. Bisma 


Rath v. Knebe 


Verſicherungsbank für Deutichlaud in Gotha aus 


dem Staatsdienſte ausſcheidet, gilt als eine 
Autorität im Gebiete des Verſicherungsweſens. 
Am 10. Dezember 1873 als Referendar im Be 
zirk Frankfurt a. O. in den 52 ienſt getreten, 
ſchied er bald nach ſeiner im Februar 1880 er⸗ 
folgten Ernennung zum Gerichtsaſſeſſor aus dem 
Juſtizdienſt aus und trat in die allgemeine 
Staatsverwaltung ein. Er war zunächſt Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor in Stettin, wo er ſpäter 
Inſtitiar und ſtellvertretendes Mitglied des Be⸗ 
zirksausſchuſſes wurde. 1887 wurde er zum 
Regierungs⸗Rath bei dem Oberpräſidium in 
Stettin ernannt und 1890 kam er an die 


S 


| 


8 Juni hierſelbſt 
hauſe ſtatt. 1. Abtheilung des Berliner Polizeipräſidiums. 
— Der Radfahrſport findet vor der Im folgenden Jahre wurde er Geh. Negierungs⸗ 


94. Stettiner Pferdelotterie. 


4204 Gewinne im Werthe von 133 000 Mark 


10 Equipagen, 
complett beſpannt zum Abfahren, darunter 1 eleganter Jagdwagen mit 
1 Pferden und 1 Landauer mit 2 Pferden. 


Loose à 1 Mark 


N find zu haben in den Gefchäften von 
R. Grassmann, Kirchplatz 3/4, Breiteſtraße 41/2 Linden: 


ſtraße 25 und Kaiſer Wilhelmſtraße 3 


— 


— 
Liebenstein in Thürin 


baut Analyse von 1899 stärkste koblensäurereiche Eisen-Mangan Arsenqnelle in Deutschland, 


Trinkkur; tahl-, Sool-,n. elektr. Bäd.; assage. Uc ber asch. günstige Kur. b. Ke zkranYheit- 
Herrlich, geschützt. Lage, reinst. Queli-Triuk wass., tägl. Kur-Kunzerte Fut. Theater, K n t}-Krnzerte. 
Les saal, re Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkt- etc. Hötel B>Jievue und 
Kurhaus-Hötel in bester Lage mit vortrefflicher Vergflegung bei eivilen Preisen. Prosperte und 
jede Auskunft auch über andere Hötela und Villen ertheilt Die Bad - Direktion. 


Emil Ahorn Nachf., 
Steinmetz-Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18 c. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Grauit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


a 


Abgabe von Lebensmitteln und Getränken be- | etwas“. Die Nachmittagsvorſtellungen = — Ueber die Geſchichte des Salats ſchreibt 
i de einzuführen, welche erſt auf innen um 4 Uhr. IR a J. Cratzer in der „Köln. Volksztg.“ eine hübſche 
den Stationsbureau in bgares Geld umge — Die hieſige Ortsgruppe des Rieſen⸗ Plauderei, der wir Folgendes entnehmen. Die 
Aaltſcht werden, 5. beim Neubau von Stations [zebirgsvereins hielt geſtern Abend im[Franzoſen genießen den Ruf, daß nur ſie es 
gebäuden auch Wohnräume für den Bahnhofs-] Reſtaurant Winzenburger (Winter) ihre Mais} verſtehen, einen Salat zrationell zitzuberei⸗ 
wirth und fein Perſonal einrichten zu laſſen,berſammlung ab. Herr Oberlehrer Ulich ten. Alexander Dumas Vater widmet in ſei. Arendt wird” zu 1200 ME. Geldstrafe. die A 
6. allen Bahnhofswirthen den Verkauf von ktheilte mit, daß das Vorjahr mit 336 Mit⸗ nem Dictionnaire de cuisine dem Salat Posten. Ki 5 8 1 1 . 
Anſichtspoſtkarten zu geſtatten, wie auch die] gliedern abgeſchloſſen habe. Für Herrn Harr⸗ ein großes Kapitel. Es wird vielfach be⸗] amp und Neißer zu je l 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 22. Mal. Das Urthell a . 


RG und vortragender Rath um Miniſterium des 
nern und im Juli 1804 Geh. Ober⸗Regie⸗ 
ungs⸗Rath. Im Jahre 1899 machte er eine 
ingere Studienreiſe noch Amerita zum Zwecke 
er Unterſuchung, ob die amerikaniſchen Verſiche 
zungsanſtalten in Preußen zuzulaſſen ſeien. 
. „Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
Ar Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleisch: 
Keule 1,40 Mart, Filet 2,00 Mark, Vorderfleiſch 
120 Mart; Schweinefleiſch: Karbonade 1,60 
Dart, Schiiten 1,40 Mark, Bauch 1,30 Mark; 
Aulbfleiſch: stotelettes 1,80 Mark, Keule 1,50 
Mark, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammelſleiſch: 
Iven 1,40 Mart, Keule 1,40 Mark, Vorder⸗ 
a 1,20 Mark. Geräncherter Speck (aus⸗ 
ſewogen) 1,80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſch⸗ 
"ten waren 10— 20 Pf. billiger. 
— Die Ortsgruppe Stettin des Rieſen⸗ 
lebirgs⸗Verein veröffentlicht ihren Be- 
ncht für das Jahr 1900 und iſt aus demſelben 
mederum ein erfreulicher Fortſchritt des Ver⸗ 
ins zu erſehen, welcher bereits 336 Mitglieder 
bt. Die Vexeinsſitzungen geſtalteten ſich 
khr anziehend, beſonders durch die dankens⸗ 
ee Schilderungen von Bergbeſteigungen 
5 d Gebirgswanderungen, Mittheilungen über 
zes Leben und Treiben im Rieſengebirge oder 
den an ſeinem Fuße gelegenen Kurorten 
nd Sommerfriſchen. Zu denjenigen Veran’ 
faltungen des Vorjahres, auf welche der 
gerein mit beſonderer Genugthuung zurück⸗ 
N ickt, gehört die Schülerreiſe ins Rieſen⸗ 
ebirge, welche unter Führung des Herrn 
rer F. Röhl Anfang Juli unternommen 
kurde und an der 19 Schüler der oberen 


zeß Roſenſtock contra Arendt wurde geſtern 
von der zweiten Strafkammer des Landgerichts 


automaten auf den Bahnhöfen allein den Kaufmann Rintih (Firma J. G. Prüfer) die o irrationell behandelt wird, als gerade der 
Bahnhofswirthen, eventuell unter Erhöhung Vertretung des Vereins auf dem Vereinstage Salat. In den meiſten Fällen ſei er, wie ein 5 
der Pacht, zu ertheilen, und endlich 7. die nach⸗in Flinsburg. — Das Stiftungsfeſt am geiſtreicher Schriftſteller ſich ausdrückt, nichts 
geordneten Stellen anzuweiſen, bei Prüfung 4. Mai in der Abendhalle, jo berichtete der „als geſäuertes Gras Jedenfalls erfordert 
der im Beſchwerdebuch eingetragenen Be-| Vorfigende, ſei außerordentlich ſchön ver⸗ ein „wiſſenſchaftlich“ zubereiteter Salat Sadı- 
ſchwerden des Publikums über den Bahnhofs] laufen und habe die vollſte Befriedigung aller kenntniß. Uebung und eine gewiſſe Kunſtfertig⸗ 
wirth thunlichſt Rückſicht zu nehmen auf die] Theilnehmer gefunden. — Die Mittheilung, keit. An der Sauce und dem Salat vermag 
beſonderen Schpierigfeiten, 25 denen der] daß . en e ſeinen Wineß⸗ Nuri die n ee ande di Aber 7 
2 fswi ſehr häufig bei Ausübung ſei⸗[ ausflug ins Rieſengebirge unternehme, wur origen Jahrhunder urde die Zubereitung 1 meheuerliche Nacht 
| Binbien 1555 5 beijällig 2 — Herr Oberlehrer des Salates als Kunſt⸗ und Induſtriezweig des ee italteniſcher Bürger 
* Geſtern Abend nach 10 Uhr wurden die] Ulich berichtete hierauf aus den Gebirgs-Zeit⸗ ausgeübt, und zwar durch Salatkünſtler von id ei unter dem erdachte. ein jungtürki⸗ 
Bewohner der Fichteſtraße durch ein donner⸗ ſchriften. — Für den 22. Juni wird ein Kon⸗ Fach und Beruf. So iſt von einem franzöſi Host rer zu ſein, verhaftet und nach Ildigz. 
ähnliches Getöſe in Aufregung verſetzt und es zert mit nachfolgendem Tanzkränzchen in der ſchen Salatvirtuoſen bekannt, daß er in Lon⸗ der 8 it rt ſel. as u angeblich 
ſtellte ſich heraus, daß auf dem Grundſtück Bürger⸗Reſſource in Ausſicht genommen. — don in eigener Equipage herumfuhr und gegen fei Sultan ſelbſt ihn verge 5 verhürt habe, 
Fichteſtraße 11 die Hinterwand eines Hof. Herr Oberlehrer lich berichtete dann über hohes Honorar zu den feinſten Geſellſchaften 68. 2 gar EN ouverneur, von 
gebäudes eingeſtüzt war. In demſelben be⸗„Gereimtes und Ungereimtes aus den erſten den Salat bereitete; dies war ſo wichtig, daß 5 . — 2 e — jein Leich⸗ 
fand ſich die Zſchotge'ſche Wagenlackirerei, in Schneekoppenbüchorn“, das in feiner Ur⸗ man lieber eine angeſagte Gaſterei verſchob, fett — ) ur ebel im Bosporus ver- 
der zum Glück bei der ſpäten Stunde nicht wüchſigkeit und ſeinem unfreiwilligen Humor als darauf verzichtete, den Salat von des 21 * 21. Mai. Der in d jeſige 
mehr gearbeitet wurde. Verſchuldet iſt das oft allgemeine Heiterkeit erregte. Künſtlers Händen bereitet zu wiſſen. Ende] Ste rule e . . hie den 
Unglück durch Ausſchachtungen auf einem 1 r 8 1 5 in 2 eine „ Frankenberg, Pracht ee ber e 
Nachbargrundſtück, die ſi is zum Seiten. N ; 5 Salatkünſtlerin in den erſten Hotels den fe, tant PL dr Dei in se Je⸗ 
üer der Od Nich ge 12 erstreckten, Vermiſchte Nachrichten. Salat. Sie nahm an der Tafel theil, und fünaüwene Kabinnard ur Erhängen. An 
deſſen Einſturz von den Bewohnern ebenfalls — Eine hochromamiſche Geſchichte erzählt der wenn der Salat erſchien, ſtreifte fie die langen. bas 888 Mai. — ee 
befürchtet wurde, ſodaß dieſelben in grobe! „Newporker Herald“ von einem preußiſchen Offizier, weißen Handſchuhe von den Händen, wuſch belgafen ii — 7 * —— ne — 00007 
Aufregung geriethen. Die Feuerwehr, ent der nach 45 Jahren des Exils in wenig Tagen dieſelben und bereitete mit viel Grazie und 0 al ) Ri 7167 Frks., 24000 
ſandte einen Mannſchaftswagen zur Unfall- hier in feiner Heima h wieder eintreffen ſoll, um Geſchmack den Salat vor den Augen der Gäſte, me er 5 Hs 2 a er 
stelle, und wurden ſogleich die nothwendtgiten |fih bei ſeinem alten Regiment vorzuſtellen und] indem fie denſelben ſehr appetitlich mit den ondon, 2. Mai. Den „Daily News 


at nach dem „Kleinen Journal“ angenommen, 
daß die Mehrzahl der von den Angeklagten unter 
Beweis geſtellten Verfehlungen des Rechtsanwalts 


muß. 
Das „B. T.“ meldet aus Rom: Die 


N 


ihren Stadien einen recht günſtigen Ver⸗ 
uf genommen und allſeitige Befriedigung 
W erlaſſen. Von beſonderen Beſchlüſſen tt 
erwähnen, daß die Ortsgruppe dem Deut⸗ 
men Flottenverein beigetreten iſt. Die Mit⸗ 
Meder der Ortsgruppe ſetzen ſich aus allen 
auden zuſammen, nach einer bie 
wer das Jahr 1899 zählten zu denſelben: 12 
aufleute, Guts- und Fabrikbeſitzer, 73 könig. 
che, Gemeinde- und Privat-Beamte, 33 Geiſt⸗ 
uche und Lehrer, 33 Architekten und Hand 
gerker, 16 Rentner und Reſtaurateure, 11 
gerzte, Zahnärzte, Apotheker, und 19 Damen. 


4 — Der Jahresbericht des Verein d 
a nger Kaufleute für das Jahr 1900 
„ 1901 bringt neben dem eigentlichen Bericht 
e intereffanteften Stellen aus einem Vortrag 
Mleber taufmänniſches Rechnungsweſen“, den 
e. Syndikus der Kaufmannſchaft, Herr Dr. 
eiſter, gehalten hat. Aus dem Jahresbericht 
eben wir, daß der Verein am Schluſſe des 
I ahres 1070 Mitglieder zählte, von denen 680 
gene Geſchäfte betreiben. Die Fortbildungs⸗ 
Ie wurde von 76 Lehrlingen und Gehülfen 
Et und hebt der Bericht ausdrücklich hex⸗ 
1 br. daß die Aufrechterhaltung derſelben nur 
fa 


unterhandlungen möglichſt ſchnell zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen, um dem Hofe es zu ermög- 
lichen, bald nach Peking zurückzukehren. 
Shanghai, 22. Mat. Aus Peking 
wird gemeldet: Graf Walderſee habe den 
chineſiſchen Behörden mitgetheilt, die fremden 
Truppen würden Peting nicht eher verlaſſen, 
bis der Hof dorthin zurückgekehrt ſei und er 
ſelbſt eine Unterredung mit dem Kaiſer 
Kwangſü gehabt hätte. 


1 7 Es wird von ihm berichtet, daß er es 
iebte, an der Offizierstafel in Potsdam mit 
höchſteigenen Händen eine Schüſſel Salat an⸗ 
zumachen. Mit Vergnügen ſchauten ihm ſeine 
Offiziere dabei zu. Der hohe Herr ging gar. 
appetitlich zu Werke; er wuſch ſich drei bis vier 
Mal die Hände und trocknete ſie eben ſo oft 
an reinen Servietten ab. Einen in ſeiner Art 
einzig daſtehenden „Salat“ möchte ich hier 
noch erwähnen, den einſt im 16. Jahrhundert 
König Philipp von Spanien angeblich ſeiner 


ter Otto Beilfe und Hermann HeifeſEdmund von Lariſch. Er war im Jah e 1856 
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs in Salzwedel garniſonirt, damals 22 Jahre alt, 
und gefährlicher Körperverlezung zu Ge⸗ſund der ſchmuckſten und ſchneidigſten Offiziere 
Fängnißftrafen von einem Jahr und elner. Eine leideuſchgftliche Neigung hatte ihn 
einem Monat bezw. ſechs Wochen. Gegen V. — immer dem genannten Blatt zufolge — für 
wurden ferner wegen Angriffs mit einem die ſchöne Gräfin von Arnim⸗Boytzenburg ergriffen. 
Meſſer ſechs Wochen Haft verhängt und im Aber auch fein Vorgeſetzter Graf von Ponitza, 
Hinblick auf die Höhe der Geſamtſtrafe ſofor⸗ ein Offizier polniſcher Abkunft, war von hef iger 
tige Verhaftung beſchloſſen. Die Angeklagten Liebe für die gleiche Dame entbrannt. Dieſe 
waren in der Nacht zum 1. März d. J. in den Rivalität führte zu ſchweren perſönlichen Konflikten 
„Reichsgarten“ gekommen, wo eine Vereins- zwiſchen den beiden Offizieren, die zuletzt ein 
feſtlichteit ſtattfand, ſie wurden zunächſt von erbitte tes Renkontre im Kaſino zur Folge hatte. 
einem Kellner und dann vom Wirth Aufgefor- Am ſelben Tage, es war am 22. Mai 1856, alſo 
dert, das Lotal zu verlaſſen und da dies nichts genau vor 45 Jahren, geriethen die Nebenhuhler 
fruchtete, ſchließlich gewaltſam hinausbeför⸗ bei der Regiments parade an einander. Major 
dert. Dabei zog B. ein Meſſer, das er offenſvon Poniga nahm Gelegenheit, ſeinen Unter⸗ 
in der Ueberziehertaſche bereit hatte und ſtachſgebenen in Gegenwart des Regiments auf das 
auf die ihm zunächſt ſtehenden Perſonen los, |tleffte zu demüthigen, Graf Lariſch, in blindem 
er verletzte dabei den Reſtaurateur Apmann Zone über dieſe Kränkung, ſchlenderte feinem 
nicht unerheblich an der Hand, während einem Vorgeſetzten den Handſchuh ins Geſicht. Der richtig 0 ich 5 
Kellner nur der Rockärmel und die Manſchette Major, in Erwiderung, zog ſeinen Säbel und Belgrad, die leider die politiſche Oeffentlich⸗ Ad 110 855 d Ke. 1ü N h 
durchtrennt wurden, das ſteif geſtärkte Leinen hieb dem Leutnant damit quer über das Geſicht. keit ſtärker beſchäftigen als dem gewöhnlich - ||: 0 ieder. „IUrieh schweiz). 
verhinderte hier eine ſchlimmere Wirkung.] Graf Lariſch zog nun ſeinerſeits blant, ein kurzes ſten bürgerlichen Auſtand paſſend ericheint, U. Kal. Hoflieferanten 
Das Gericht hielt in Anbetracht des gewalt“ Gefecht folgte, Graf Ponitza ſank, mit durch⸗ widmet Julius Bauer im „Wiener Extrablatt“ EME — n 
thätigen Vorgehens der Angetlagten eine bohrter Brut, tobt vom Pferde. In der allge⸗ folgende Verſe: 5 a 
strenge Beſtrafung für geboten. meinen Aufregung gelang es Graf Lariſch zu] Schon ſteht die ſilberne Wiege bereit, 8 
Vermißt wird ſeit dem 16. d. Mis. entkommen. Er fand zunächſt Aufnahme bei] Mit Spitzen und Seide behangen, . Börſen⸗Berichte. 

der 14 Jahre alte Schloſſerlehrling Bruno einer befreundeten Familie in der Nähe von Salz.] Das künftige ſerbiſche Königskind Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
Winkelmann, derſelbe war bekleidet mit dun- wedel und wandte ſich von dort nach Calais und] Höchſt ſtandesgemäß zu empfangen. ſchaftskammer für Pommern. 
kelgrauein Jacketanzug, braunen Strand- ſegelte ſpäter nach Amerika. Dort hat er die Die Wiege fteht leer und am da Am 22. Mat wurde für inländiſches Getreide 
ſchuhen und Strohhut. W. ſoll geäußert bunteſten Schickſale erlebt. Unter dem Namen Es temnit kein Auserkorß . in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

a Stettin. Noggen 142,00 bis 143,00, 
Weizen 171.50 bis 173,00, Gerſte —.— bis 


haben, daß er ins Waſſer gehen wolle. Edmund Heinecke, jener Mutter Mädchennamen, 4 Süualing Tal } 
* Feitgenemmen wurden 9 Perſo⸗ [trat er im Sezeſſionskriege in die Armee ein und Nicht e ee 
s orner. —.— Hafer 138,00 bis 150,00, Kartoffeln 


nen, darunter zwei wegen Gewaltthätigkeiten 1 ſich vielfach aus. Als Kapitän im 2. g f 

und eine wegen ſchweren Diebſtahls, ferner Loutſana⸗ Rifles = ent wurde er in der] Wie lang muß bleiben die Wiege leer? x 3 

5 Betrunkene. | chlacht bei Donne e im Juli 1863 ſchwer] Vielleicht noch einige Jährchen; Pag Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
verwundet. Bee! I ung, die man hineingelegt, 142,00, Weizen 172,00, Gaße —.— Hafer 


— Das Idealbrettl in Bellevne t. 3 vr 8 ; h 
war noch nicht vollendet, aber viele fleißige — Einen gänzlich unerwarteten Ausgang] Erwies fi) als Ammenmärchen. 140,00, Kartoffeln — — Mark. a 


Schüſſel voll Edelſteine, auf welcher der Salat 
durch grünfunkelnden Smaragd dargeſtellt 
wurde, das Oel durch blitzenden gelben Topas 
und der Eſſig durch rothglühenden Rubin, 
das Salz bildeten Diamanten und Perlen. 

— (Die ſilberne Ba Den Vorgän⸗ 
gen oder richtiger: den Nicht⸗Vorgängen in 


in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto⸗ und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſ? reiben 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstoff-Fabr'k-Union 


* 


die Unterſtützung der Kaufmannſchaft 
8 des Ober⸗Vorſtehers der Korporation. 
ke Geheimrath Schlutow, möglich war. 
Jetter geht der Bericht näher auf die vorberei⸗ 
nden Schritte ein, welche zur Erwerbung 
f 3 eigenen Vereinshauſes gethan jind, Die 


* 


zi den Bau gewählte Kommiſſion iſt wegen 

be, Einzelheiten in Berathung. der, Erfolg 

10 weſentlich davon abhängen, ob es ge 

tigt, Zeichnungen auf Zprozentige Antheil- 

ine bis zum Betrage von möglichſt 200000 

aM aufzubringen. Als Geſchenk für das 
*. 1 8 


iſt z 


u und bereits u rau Kon ande ſind beſchäftigt, um den Bellevue⸗] wird vorausſichtlich die Anklage wegen Er- 8e f 17 Nmiasſchlag Neuſtettin (Kornhausnoltz.) Ro 
I Forcher es wh von Fra e onertchn zn laat r 24 iaiähri .] Es geht ein Flüſtern durchs Königsſchloß, 7 ER Bi 
Fur; eingegangen. Bel den Bureau Ahr eine hen ſezeſſionistich | mordung des Wachtligiährigen 2 Sr Michen: ind eruſt heiter; I bis 150,00, Weizen 182,00 bis 183,00 
. vermittelung gingen im Laufe sugejtalten, . auch die Vorproben find rats Dr. Heydenkeich in Silſit durch den Die f * En ande fort, "ff "ur, bi —,—, Hafer 145,00 bis 
1 Jab A ae eee vollem Gange, nachdem der muſikaliſche Leiter Tapezierer Former aus Inſterburg nehmen. Die Kunde und ſonſt nichts weiter —.—, Kartoffeln —.— bis . 2 
Bar es 40 Geſuche um Steſtenvermittelung] derſelben, Herr Erik. Meyer-Selnmmd, ſich] Der Angeklagte iſt des vollendeten Raub mor- x ö Plat Neuftettin. Roggen 150,00, Weizen 


„von denen 31 durch Nachweiſung von 
teln erledigt, 9 in das neue Geſchäftsjahe 
ernommen wurden. 

Be Der Vorſtand des Verbandes 
wütſcher Bahnhofswirthe hat meh⸗ 
RE Vetitionen an den Miniſter der offen 
Em u Arbeiten eingereicht, in denen folgende 
. tten vorgetragen ſind: 1. den Mitgliedern 
Verbandes die Kohlen zur Beheizung der 
eräume aus den Beſtänden der König⸗ 
ann Eiſenbahnverwaltung gegen Bezahlung 
zugeben. 2. die Preisermäßigungen auf 
in len und Getränte für Eiſenbahndegmte 
e Allen Direktionsbezirken gleichmäßig feſtzu⸗ 
gen, 3. ſolche Preisermäßigungen nur für 
gebens mittel und alkoholiſche Getränke mit 
snahme des Biers anzuordnen, 4. für die 


von einem Unfall, den er durch Sturz von der] des geſtändig, alle Welt erwartete deshalb, Das Volk beginnt zu murren bereits, 
Straßenbahn erlitten, wieder erholt hat. Von] daß er noch in der am Sonnabend zum Ab. Es hadern die Jungen und Alten; 

neuen Kräften werden ſich vorſtellen: diel ſchluß gelangten zweiten diesfährigen Schwur⸗] Das Volk, das pünktlich die Steuern bezahlt, 
Damen Guſtt Galſter⸗Galfy, Margarethe gerichtsperiode in Tilſit zur Aburtheilung ge] Will einen Prinzen — erhalten. 

Hellmuth, Lotte Nitesko, Franzi Tournay, langen würde. Weshalb dies nicht geichehen,| Nicht einmal ein falſcher Prinz iſt da! 
Joſefine Janda, Julie von Redwitz, Martha] verlautet jetzt. Dr. Heydenreich it an einem] Die leere Wiege mich toll macht: 
Waldenburg, fetoie die Herren Walter Klune, Herdecke geſtorben, wie die Sektion der Kein Subſtitütchen iſt da, das fie 

Er Be ook a3 es Walter 8 et 9 AR Mörder 25 Er Voll Macht in Vollmacht voll macht. 
Schneider, Hans Mühlhofer. Das Programm Beſtialität wahrſcheinlich an einem bereits] Pom Dache des Schloſſes flattert ein Stört 
der Peſttagsvorſtellungen wird morgen be.] Todten ausgelaſſen, den er aber noch für Man hört ihn klappern 5 7 uch. 
„Ich demiſſionire, ich laſſe mich nicht 


donn gegeben, auch beginnt morgen bereits] lebend hielt ni Ye Den . Erwürgen 

der Vorverkguf ſowohls an der Thegterkaſſe,] und einen nicht tiefgehenden Meſſerſtich ge⸗ 2 3 - 8 

wie bei Hildebrand u. Sohn. Die Vor. tödtet zu haben glaubt. Für dieſes Verbrechen Noch Länger halten zum Narren: 
ſtellungen, beginnen Abends präziſe I Uhr.] den einſchlägigen Strafgeſetzbuchparagraphenf O König, wenn Du gnädig verleihſt 
Am erſten Feiertag findet keine Nachnittags⸗] zu finden, dürfte, wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, Ein Kind in künftigen Tagen, 
vorſtellung ſtatt, wohl aber am zweiten, und! nicht ganz leicht fein; hinzu tritt das vollendete] Verordne, daß es wie Stern und Band 
zwar der Kneiſelſche Schwank „Sie weiß! Verbrechen des ſchweren Diebſtahls. Muß ſichtbar ſein zu tragen.“ 


f 183,00, 5 te —,—, Hafer —,—, Kartoffeln 
p Mark. & ; 

Anklam. Roggen 138,00 bis —.—, 
Weizen 166,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
144,00, Hafer 138,00 bis —.—, Kartoffeln 
26,00 bis 28,00 Mark. 

Plaz Greifswald. Roggen 138,00, 
Weizen 166,00, Gerſte —,—, Hafer 138,00, 
Kartoffeln —,— Mark. e 

Stralſund. Roggen 135,50 bis —.— 
Weizen 165,50 bis —,—, Gerſte 139,00 bis 
——, Hafer 134,50 bis —,—,; Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 


r vom 22. Mi. 
latz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
147,00 bis —,—, Weizen 175,00 bis —.—, 
Gerſte 3 bis —,—, Hafer 154,00 bis 
—.— Mark. 

Pla Dauzig. Noggen 136,00 bis 137,00, 
Weizen 165,00 bis 170,00, Gerſte 145,00 bis 
146,00, Hafer 136,00 bis 138,0 Mart. 


Weltmarktpreſſe. - 
Es wurden om 21. Mat gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: . 
1 . Roggen 148,00, Weizen 175,00 
> a > 4 
Liverpool. Weizen 175,00 Mark. 


8 Stettin, den 20. Mai 1901. 13 garantirt Treffer ’ Er Bellevue a 
[Bekanntmachung. Sichere N 2 | Edeai-Brettl. 
"BE Die Licherung von Beſchlagthellen und die Aus⸗] muss jeder einzelne Theilnchmer schon Pis 80. Juni ds. Js. erzielen. Nur einmalige Zahlung. Director „ er 

j Meng von Auſchlägerarbeiten (Fenſter) zum Neubau Man verlange sofort kostenlosen Prospekt, Friedrich Esser, Bank-Kommission, Frankfurt a. M. DR n 5 Erin — Beh : 

2 bh Firektoren⸗Aiab hauses auf dem Grundſtück der bose Nachschlagen sämmtlioher Prämienloose. nm Muſikaliſcge Leitung: Er! eyer-Helmund. 
ö keniſchen Lehranſtalten zu Stettin fol im Wege der — —— —— . Sonntag. den 26. Mai 1901 (1. Pfingſtfeiertag), 
I etlichen Ausſchreibung vergeben werden. Vorz. Logis v. 75 H an, möbl. Jim. m. u. ahne Peni.,| , vr Abends präciſe 8 Uhr, 5 
SR An 90 hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, tr. Frühit, Mirt.-u.Abendeiich 3. l. Bar, Daibit, Gl. 15, Ade voltitändig ue an eatteten Cpreertſanl: 

ö „ Reiohert's Erö 


Fate ee e 15 sy, — u Pi „Eröffnungs - Vorstellung. 
Restauranl Paul Foth, 


S 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Nacht 12¼ Uhr entſchlief ſauft nach 
längerem ſchweren Leiden mein inniggeliebter 


dermine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrlift 


zuge ſelbſt 8 d Sa i d Sch ielkräfte. 8 375 I. g. 
deen ne" ee eg Peg ar | MW, ned e . 1eied Durch bie Zagebr| go oe" Nongen 149,75, Meiren 169,00 
gen werd | ı KT 3 e Tac erlag, 5 . 
e . langen 2. 2 Naruc 150 4 en NT ee: 
Rn Segen portofreie Eiuſendung von 1,00 . per £ ; Vereinszimmer noch einige Tage in der Wocßſe frei. 8 Die Boritellungn-b 1 alabendc ß 5 
; 2 e 3 ere . b 5 525 . — e t gen beginnen allabendlich 
N a von dort zu beziehen, ſoweit der Vor im 73. Lebensjahre. * T Keine Damen bedienung. 5 — i Bremen, 21. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 


Dies zeigt tiefbetrübt un Namen der 
Hinterbliebenen an 
Stettin, 21. Mai 1901. 
lara Fritsche 
geb. Radefeldt. 


Die Beerdigung findet am 24. d. Mts., 
11 Uhr Vormittags, von der Aula des 
Friedrich Wilhelm⸗Realgymuaſinms aus, auf 
dem Nemitzer Kirchhof ſtatt. 


125 ö N * * ’ 

x? 3 Der Eingang zum Idealbretil und die Caſſe Raffinirtes Petroleum. Offizielle Notirung 
tablissement hierfür befindet ſich aut II. Portal (Gartenein- der Bremer Petrolcum-Vörſe. Lok ohn Angebot, 
| ur 3 a die oaltehele der Eiettriſchen Schmalz ſteigend. Wileor in Tubs 421, Pf, 
„Alte Lieder tafel“. Straßenbahn verlegt. Armour shield in Tubs 42¼ Pf., andere Marken 

Täglich: Der Vorverfauf (auch bel Hildebrandt & Sohn, . 

ee 5 Kohlmarkt 2) beginnt 8 
Große Specialitäten, Vorstellung denen den 23. Mei 1901 

i nilien⸗ P. j ontag, den 27. Ma agſt feiertag: 

. ie 8 e * Abends bräziſe 8 Uhr 


und 
Euter: . Ping 30 5, Sp 04. 2. Ideal-Brettl-Vorstellung. 


8 — . Director. rr. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. | 
Bekanntmachung. 


ale Lieferung von 1000 ebm geſiebtent und 7000 
Ae, ungeſiebtem Bettungskies zur Unterhaltung der 
a lichen Gleisanlagen im Bereich der Hafen⸗Betrlebs⸗ 
benektio ! Fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
e e Wies 
Angebote hierauf fin zu dem au vo 

e ED Mal Toon, Vorm. 9 Uhr, im Zim⸗ 
U Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Freibezirk 
Aeſetzten Termin verſchloſſen und mit entſprechender 


Abendbörſe. IJ. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Mai 9,65 G., 9,75 8, 
ver Juni 9,65 G., 9,70 B. per Jult 
9,65 G., 9,70 B., ver Auguſt „70 G., 
9,72½ B., per Oktober⸗Dezember 8,900 G., 
8,97½ B., per Januar⸗März 9,02 ½ G., 9,10 B. 
Stimmung ſchwach. 


Namilien Nachrichten aus auderen Zeitungen. 


* mittags 4 Uhr: 
1. Lustsp:el-Vorstellung bei halben Preisen. 


* 


are verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Gr: Geboren: 8 — 1 3 u 
N ge K er ; : Ein Sohn: Otto Eberius [Stettin]. Stettiner 7 3 
F n e Dr Pepe [Sit]. Secu der den er Sie weiß etwas. —ů——— 
een dae dd nt hh ehräufehen i eee Bock- Brauerei. Swan hu 4 Jesse ber idr. ee für Domerftng, en Bt. Wai bl 
dern u. mm d 10 ) an den Büfreau⸗Affiſtenten Verlobt: Fränl. Gertrud Degen mit dem Perſiche⸗ Ta gli ch: Logen 1 Mt., Pargust 75 Pf, Parquet 50 Pf. Etwas wärmer, bei geringem Wolkenzug vor⸗ 
Fu Kr ger von dort zu beziehen. rungs- Ober⸗Inſpektor Herrn Paul Tonsty [Swine⸗ Im Concertgarten täglich ab 1 uhr vor und nach] herrſchend heiter, 


mün del. 

“ ben: Schiffskapitän Ferdinand Otto, 45 J. 
[Stettin]. Tiſchlerm iſter Guſtav Below, 39 J. [Stral⸗ 
Ind]. Holelb ſitzer Ernſt Schröder [Kolbergl. Frau 
Emilie Fauorse geb. Kieghöfel [Stettinl. Wittwe 
Carolina Ber geb. Ehrke [Wolgait]. Frau Arm 
Reinke geb. Hoff, 38 J. Anklam Fräul. Martha 
Böhm, 32 J. [Swinemünde]. Fräul. Frieda Wildt, 
62 J. [Schöuwerder!. 


RE ftzich, 


Umerican Dentist 
Füs Damen m. Kinder, 


Stettin, du 2. Mat 191, 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Kirchliches. 


orgelte Vereinshaus, Eliſabethſtr. 59: 

- Merftag Abend 7 Uhr: Freunde des Reiches 
Gottes: Herr Paſlor Mans. 

Ron Beringerſtr. 77, part. r.: 

nerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 

— miſſionar Blank. 


Verreiſt vom 23. bis 28. d. M. 
Dr. Steinitz, 


der Vorſtellung, ſowie während der Pauſen: 


Große Spezialitäten = Vorfellung Mer Extra - Garten- Concert X 


8 verbunden mit | der ungariſchen National- apelle 
Großen Garten⸗Concert Szylngyi-Györayi. Emm 
ausgeführt + en ig Felde see _Theaterbjunher frei. 
rtillerie-Regiments Nr. 2. 0 eo 2 ® 
ee rer oni. (Has Heirathsnest. 
Entree 25 Pig; dier beg bie, 30 BEREITET BE ee use 
Bei ung 2 2 ee * Entree 10 H. Theaterb . ſucher frei N 
F zit; Leontinens Ehemänner. 
ons ungültig.) Kombdie in 3 Alten v. A. Caps, 


— 


Pſin t ah ten nach Kopenhagen 
vermittelſt elegant eingerichteter Paſſagier⸗Schnell⸗ 
dampfer. 
Von Stettin: 
„Oluf Bazer“ am 25. Mai Morgens 3 Uhr 
„M. d. Meloaior“ „ 26. el 
Ankunſt in Kopenhagen Nachmittags 5 Uhr. 


„. P. A. Kon“ 27. Mai Nachm. 8 Uhr. 
"Oluf Bager‘ 29 


— Augenarzt, Katade plot u, . St. (Thierausſtellung und er. tb 1 6 st in S 88 it j 
Meine Tomfiraße 22. — 411 Volksbeluſtigungsplatz.) (Hager des Rebezedeegern in ue „le Demeter duch Ganzen Heister, r. betet. & 
‚ ö A ET TEE TEE ITEERTTTTER CET ZEN 1 EEE ie 


Tribung“ bringt die ungeheuerliche Nachricht, 


prachtliebenden Gemahlin Eliſabeth zum Ge⸗ (= Schwarze Sei 2 
ſchenke machte. Es war dies nämlich eine hwarze Seidensto 


Potsdam wie folgt verkündet: Der Angeklagte 


> ORTE ER ind ii. überd Herr hauptet, daß in der Küche keine einzige Speiſe und Dr. Leipziger zu 500 Dit. Geldſtrafe wegen 
Erlaubniß zur Aufſtellung von Waaren⸗]gers, der verhindert ii, übernimmt Herr hauptet, daß e che 31g Vergehens gegen den § 186 des Str.⸗G.⸗B. und 
8.20 des Preßgeſetzes verurtheilt. Das Gericht 


Dr. Roſenſtock als erwieſen angeſehen werden 


W 2 1 7 £ $ 
alle x 0 d Mittelſch 2 7 8 5 er 8 N 3 17 * 1 7 
Y fen Kal Send PN Sicherheitsihahrahfnen angeordnet. ſpäter vom Kaiſer in Gnaden empfangen zu a miſchte. Friedrich Wilhelm I. von r 2 die nen ein Edikt an den 
men € Reife, welche 15 Tage währe hen * Die erſte Strafkammer des hieſi⸗ [werden. Der Name des vielgewanderten einſtigen Preußen, der ſtramme Soldatenkönig, war f rinzen dien Kr Li-Hung Tſchang gerichtet, 
ihren Staf 3 en gen Landgerichts verurtheilte heute die Arbei. Leu nants beim 4. Ulanen⸗Regimeut iſt Graf ebenfalls Salatkünſtler, wenn auch nicht von worm deſen efohlen wird, die Friedens⸗ 


Ankunft in Stettin von: 


Eiſenbahn⸗Fahrplau e 


* 


öuigsber 
Nun. Jäditendorf, Wriezen Ber. 12,53 NG, 


An unſere Mitbürger! 


zertrauensvoll wenden wir uns auch in dieſem 
Jahre an unſere Mitbürger mit der Bitte um that⸗ vom 1. Mai 1901 ab. ee 1 
ärtige Unterſtützung nuſerer Beſtrebungen. 2 — reienwalde De 4 1 
| Aufgaben, deren Löſung wir übernommen haben, Stolp, Colberg. St b, Schmolſt J. 2, N) 
von Jahr zu Jahr. Der en und ne 3 . . argar mo — 4 4 
Nüder, welche durch uns Heilung erhoffen, werden 7 „ * 
er mehr. Um auch nur den elendeſten unter ihnen , A 0 110 * sn Marke. 5 Abgaug von Stettin nach: Grelfenhagen Ferdinandſtein, Pos 
etien-Capita lillionen Mar Stargard, Pyritz, Colberg. Stolp, dejuch 5,08 Morg. 
ra bringen zu können, bedürfen wir außerordent⸗ 8 ee : = . 
RE Schmolſiu, Dargerdie Gem. Z. 2,24 Morg. | Stargard „ 5,40 
. ind lg. STErrrIN, Schulzenstrasse 30 —31. Bobefnch, Oreifenbagen Pe 8s „ Jae 9 - 
ir ſind gewiß. daß zu den alten Gönnern und 9 Jaſenitz 1 Ja eng er Ba 
1255 e e e ee Fernsprecher 1939. Golberg uber Maugard, Treptow a. R. Paſewalt (Werttagzug), Stolzenburz. 
uns ermöglichen, vielen Kindern die fo ſehnlichſt Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, Brüffom 7,16 
1 5 zu bringen. Eröffnung laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von Swinemünde „ 518 „ Breslau, Kreuz. Stargard, Neumark Ber. 70 5 
Stettin, im see Verein Banareinlagen auf provisionsfreien Check- oder bepositen-Conten. Stargard, Kreuz. Colberg, Polzin. Angermünde > 5 „Gem. Z. 73 „ 
f a Gewährang von Vorsehüssen und Lombardirung von Wanren und Stolp, ae „ 5,2 „Frankfurt a. O., Küſtrin. Königs 
für Ferienkolonien u. Speiſung Werthpapieren. T 9 Verſz. m. 
armer Kinder, Biseontirung von Bankaecepten und ausländischen Wechseln. Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 5 5 Verlin, Eberswalde. Angermünde, x N gi 4 
Eingetragener Verein. Besorgung von Ineassi in Deutschland und im Ausland. a. O. Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,21 Schwedt „ 9,7 Vorm 
O. A. Koebeke, Ehrenmitglied. An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher a ae in a cn 
Stadtſchulrath a. ee — (Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen Strasburg. Lübeck, Hamburg, Stol Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk 
Geh. aaa 8 een fter. Cursverlust bei Auslosungen, | See Brüſſow x. ‘2 7 re 3 — ° „ 
. V 1 1 d Einlö 8 Jaſenttz 1 40 Greifenhagen, Podeſu ahn, Wilden⸗ 
berregterungsrath a. D. Sohreiber, ſtello. Vorſitzender. F wen a 3 ; Pode uch, Grelfenhagen, Bahn, Wilden⸗ 5 bruch en 9,17 
aufmann K. Fr. Braun, ſtellvertr. Schatzmeiſter. Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether Ban 754 Cammin, Wollin, Treptow a. R. zu 
Rektor Schneider, Pape Schriftführer. in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von Angermünde, Schwedt, Srreiemuafde ” ä Gollnow, Colberg über Naugard . 10,6 2 | 
munbegpeft Geh- Replermgarett Denhard. Mk. 7,50 fürs, Jahr an. Er: Frankfurt a. O., 3 RT Berlin, ring a 1 Schllz. 10,15 „ 
erlin gnellz. 8, = Stolp, Colberg, Kreuz, Porig, Star: 
ee 3 Stargard, Kreuz. Poſen. Pyritz. gard, Daber a 1083 „ 
Kaufmann — Major a. D . 1 Colberg, Polzin, Nenmark Perſz. 9,22 Norm. Jaſenitz 109 „ 
Raufmann rg — —— — il 2 2 Altdamm, Goll now 5 1 Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 
Kaufmann Mart —— — Angermünde, Freienwalde a. O., Freienwalde a. O., Angermünde, 
Dir. prof B * Hausen Tresselt. Kl 85 a. O. Eberswalde, 1028 Ae 5 Schnellz. — u 
erim „. 535 * Berlin, X ugermün € N 
Regierungs-Baumeißer Wechselmann. Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ einen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ Ft 
Eigenthümer_der „Neuen Stett. Zeitung Wiemann. röſe, Muttrin 5 „ 4048 „ münde, Wolgast, lleckermünde, — 
Paſewalk, Stolzenburg, renzlau, f Prenzlau, Paſewalk, Stolzenbur ar. 
Verpachtung g S rn ine; beo 0 rz 1.15 Nchm. A 5 
8 Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſenitz > 1,28 
aehörihe ae Ess 1 burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde. L 
Rappern mit dem Vorwerk Kl.⸗Czerlin im Stretie burg. Brüſſow, Daber ee N SE Golberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ = 
Diterode Dftpr., an Chauſſee, 7 km, von der Vale DAR e , . 150 
ftation Locbau Weſtpr. belegen, wird zur Verpachtung Königsberg m. Jäditendorf,Wriezen. Greslan, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 10 
7 Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 11.0 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 


auf 1 5 * vom 1. Juli 1901 bis dahin 1913 
oder 191 


Altdamm. Misdroy, Swinemünde 1 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nahm. 


Glogau, Rothenburg. Reppen, Frank⸗ 


furt a. O., Küſtrin, Königsberg 


om Ser eittap 10 Gude wi, Bi Schwedt, NER * Nm. 0 f gen e „ 208 
erſz. 1, „ Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
im Blenar-Sigungsiaale der Holle, Regierung elta, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,54 „ münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
hierſelbſt, Mitteltragheim 40, Zimmer x von Jaſenitz red . 
1 egen le Regierungs-Aefor Roth, öffent: Yaleina, Prenzlau. Strasburg. Greifenberg, Horſt (Seebad) „3,14 » 4 
nn A1 bet ann fe igt mit der Verp icht des Lübeck, Hamburg Schnellz. 2.16 „ [Danzig, Stolp, Stolpmünde. Nügens 
Pä 1 ug w käuflichen 6 an 5 „ pächt an Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

7 Ab 8 1 6 — — — e, 5 2 2 Külſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Breslau, Stargard, Pyrltz „ 150 „ 
2 1 Wirt hart = 55 > Kap Unübertreffliches, erprobtes burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ Hamburg, Lübect, Neubrandenburg, 1 
Be Pe Zuventar iſt mit einem Verfahren für 2 (wech 5 6 Perſz. I . Strasburg, 5 Wolgaſt. ' 1 
223 porös-wasserdichte Imprägnirung ee re me ee 
vier e zu verzinſen und je zur Hälfte nec an wir Arten. Breslau, Nörenberg. Jacobs⸗ Podeſuch Bel 415 N 
u 5 — 577 ae b. ollen-, Leinen- u. Raumwollen-Stotro hagen Schnell 25 Fiutenwalde, Altbamm 3 4 

e ee Podeſuch Berl. 8,30 (Nur vom 1. Juni bis 15. Gebt.) | 
darunter 7 * Sen Angermünde, Berlin Schmellz. 3,35 „ Berlin, 5 Fraulfurt a. O. 
23 31 100 Aa 8 1 Juni bis 15. Sept. Hie Br ee O., Angermünde. da LI 
” ” 4 " ugermünde, Berlin Schnellz. 4, 7 we x 2 2 
7 Koloniſtenſtellen mit cund 29 ha. 3 \ N snbur: l berswalde, Angermünde, 
5 d Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Berlin, Eberswalde, Ind > 
GE Et F Sehen dict Fun EEE ven dun 58 
= trasburg, bee ambur rg, Re Frank⸗ 1 ? 
fühlen ein pee ee no ben eigen 7 b 7 Stolgenburg, Brin Berg 1 „dhe Wld a , 
Jaſenitz ” 5, ahn, Wildenbrue erz. ö E69 
ae 2 5 2 er 2 * Irc erg & 0. Stargard, Colberg, Rügenwalde, 2 Breslau, Kreuz, Stargard 5,58 Abe a 4 
Iterefe, die bier erforberichen Radhweile pätetens Bi rg. sun. Fabrikation Frs FFFFFFFFFCCbCCCCVCCCCCTTTVCC SR Fe 
ER 755 dem Karin, en Sport-, Reise- u. Reform- Kleidung 8. O, Frankfurt a. 0. Eberswalde Freienwalde . Be „m 48 x 
ie Bachtbedingungen liegen in unerem Domänen⸗ mü Yünchen Berlin Perſz. 5,54 Jaſenitz „ 657 an 
Bureau Zimmer 192 und auf dem Gute zur Einſicht n + Podejuch 6,80 Abds.] Stargard 711 „ 
aus. Auf Verlangen werden Abſchriften gegen Nach⸗ 5 N ” 5 9 F g 
nahe der Schreibgebächren ertheilt. Bergung des Vorzüge des „Regenschutz Schober: ne 2 — 1 PER ei ak Fun I St Eau“ 
Sites nach vorheriger Anmeldung: bei dem Admini⸗ Fast alle “Re ee: een 8 9 Fasern. 3 Polzin, Golberg j x 6.55 m Etraaburg, Prenzlau, Paſewall, 
rater Bora ten iſt jederzeit getaktet „lässt Nee Mr. elegantes, 1 Aussehen, Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ a 

Königsberg, den 11. Mai 1901. „schätzt vor Erkältung en A ee es 1 1 Gele Brüſſow Perſd. 2 " 

„erio ie Dauerhaftigkeit u. ei er Ka: n, ol erg über Naugard, reifen A 7,05 * 1 amm now * 

e Regierung, ' ei, Sete len, e e e 

rełte euern omänen mem — : N 5 
Mitte ung x für 1 sende man Stoffe To IEE iM 1 an bis zu den oe Greifenhagen, wida bn * Altdamm 5 9,55 2 
und Forſten B. grössten Quantitäten) direct an die Fabrik: Küſtrin „ 8.10 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen 

cht Georg Schleber, Act.-Ges., Greiz, Voigtl. er = * 3 ui 8 . 2 « 20 1 
V * aſewa olzenburg, renzlau, targar molſin, geröſe, BE 
erp a 4 ung. Sämmtliohe Annahme-Stellen erhalten pracat- Ueckermünde, Swinemünde, Straß Muttrin, Daber „10,07 38 

das der Kloster Berg Stiftung zu Ba den volle Placate, Broschuren und ‚Prospecte fund, Strasburg, Neubrandenbur Berlin, Ebersivalde, Fraukfurt a. O., . 

W 1 reg zu ar 5 ratis, N e 8, Stockholm, Sta, > 8 a. O., Angermünde. Be 1 R 

80 1 zenburg, Brſiſſow > Schwedt 9 „ „„ 

C auſſee, 10 km. von der Bahuſtation Locbau ent⸗ Angermünde, Eberswalde, Berlin 5 Neubrandenburg. Strasburg, Stral⸗ 1 
K Ks belegen, wird zur Verpachtung er die Zeit vom Stargard 5 1050 ſund, Wolgaft, Swinemünde, ecker⸗ 
h Juli er — Ve 1913 7. Juni d. d. g. Angermünde Gem. Z. 11.25 „ i münde, Prenzlau, Paſewall „ 10 2 0 
* 75 4 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Curo:% F 
Hiötel und Pension Wichaelis, 1 


beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfor abelſte eingerichtet, empfte sie 1 


Gute Penſi on. Hotelomnibus an 5 Bahn. Pr oſpekte Fernſpr 


x ne 6 ö dem geehrten * Publikum. 
Chice Face ons. f c Hat Amt Gernrode No. 9 25 eſ.: Fr. Michnelin. m 


Bormittans 11% Uhr, 

im Plenar⸗Sitzungsſaale der Königlichen Regierung 
hierſelbſt Mitteltragheim No. 40, Zimmer 170, von 
ö unſerm Kommiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor Noth, öffent⸗ 

lich ausgeboten werden. 

7 Die Ausbietung erfolgt mit der Verpflichtung des 


N Pächters zum käuflichen Erwerbe des der Verpächterin en 
2 gehörenden, auf dem Gute vorhandenen lebenden und Vorzügliche = 
I ee en IH T. VAN LAUN & Co. | 
aufpreis für das Inventar iſt mit einem 5 8 . 
E Drittel baar zu bezahlen. Das Reſtkaufgeld fit mit a ö a 3 
3 3 3 je zur Hälfte nach 6 und Eleganteste Wegen Ueberfüllung meines Lagers a m i Ip RS 1 dl F REIGIT ° 
2 Geſammtfläche rund 101 ha., Ausstattung. Mk. 3, 15. 2 — CM u URS 
» 5 N ö } 


he „ St. Melens Place, London BL 
albfei d. Sonnen: A| Are prepared to quote for, and undertake to Pro, 


darunter u 5 ha, 5 
" eſen f ! 
Weiden ja . f II ut 5 ö 1 
B T g PS Ha vide tonnage für all kinds of cargo in large quaf 
E E 0 febirme 
ey] Yes 


Grundfteu ‘rreinertrag 620 67 M 

Bietungsluſtige haben unſerm Kommlifar ihre Be: 
ähigung als praktiſche Landwirthe und den eigenthüm⸗ 
lichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von 


r N 


n 


> Be 


i tities to or (rom any part of the World. 
in allen Farben von A 2,00 an. A| Tue Firm has, during the past year, executed * 


15 000 % nachzuweiſen. Es liegt in ihrem eigenen n 


Intereſſe, die hierzu erforderlichen Nachweiſe ſpäteſtens er 8 THE ENGLISH SOVERNMENT 


a a ke n 1 Ob eh > x er eee 
e Pachtbedingungen liegen n unſerem Domänen: een A . N. 5 . port ot Ave 

Bureau Zimmer 192 und auf dem Gute zur Einſicht bre 0 Lens rasse 1 N Spi enfebirnte 5 

aus. Auf Verlaugen werden Abſchriften gegen Nach⸗ mit 3 pi 3,00 an TIIE Rl Nil AN 00 ER\MENT 
nahme der Schreibgebühren erth ilt. N des | Tor Transport vi Trvops 


R 7 4 
Gutes nach vorheriger Aumeld ing bei dem Admini⸗ Sehleierſchirme Mlend have carried cargoes of supplies for (hei 


| er 
ftrator, Amtsvorficher Beutler, {ft ſeberzeit ge Kindel a | GERMAN TRODPN in CHI. 
1 e eee 


ſtattet. 
Königsberg, den 11. Mai 1901. hir 11—— 1 
aachen,, Nebenverd. durch recherchiren! 


Königliche Regierung, 
Sehirmfabrik In Stettin, Stargard, Stralſund, Stolp geeignet 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 9 W as 
und Forſten B. * unbeſcholtene Perſonen a ucht. ert. * Rückp. 
diusse. Franke. J. R. A. Cöln a /R, Perlenpfuhl 16, — 


aspar. 1 28 untere Schulzenſtr. 28. i Kap taliſten. 


Von den Thüringer Webern werden treffliche 
Arbeiten geliefert, welche in jeder Wirthſchaft gebraucht e i 1 ae 0 ’ 
T { Für ſofort auf größeres Gut mit Induſtriebetrle? 
1 mar- eine nach geringfügiger, alter, erſter Hypothek eine zwe 
vorzüglicher Qualität, direkt bezogen, wie 9 ö 


— 


— 


1 
* 


En een ern er iser 


werden. Es fehlt aber an Abſatz. Wir bitten nun 
Hypothek von % 80 000, — geſucht, welche mit 60° 


die geehrten Frauen, um die troſtloſe Lage der 

Haudwerker in den Thüringiſchen Ortſchaften 5 9 
Hunyady, Süsser Ober - Ungar, gerichtl. Taxe erſt ausgeht. Koursverluſt wird neunte 
Muster Ausbruch, Meneser Au- Offerten bon Selbſtdarleſhern unter P. W. 281 a 


u verbeſſern, fir Br Wirth chaft beim Thüringer 
geber Ver in 
bruch N Rudolt M 
inebefoubere. 2 A a shir de nn RE 


and⸗, 7 disch Küchen⸗, Staub⸗, Ta⸗ 
Medicinal-Ungarwein, Brivat- Loos⸗Verein 


chen⸗, Scheuertücher, Servietten, Tiſch⸗ 
chem. unterſucht, empfiehlt zu büftniten Preiſen 


Wilhelm Gahibeek, Gr ünhof, Deinricfir.48. nimmt noch Mitglieder an Kleine Beiträge, a 


Zwei faſt neue e u. 2 * ſowie ee . — 

8 5 1 — Werterot agdeburg 
Schlepr⸗ u. Paſſagier⸗ Dampfer 2 Aimmer mit Kabinet oder 3 Zimmer im Lord, 
für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compoundmaſchine] Haufe zum 1. Juli geſucht. Offerten mit Preisauga“ 
und comfortablen Cafütseluricht ungen, ſind preiswerth unter “. ©. 33 in der Exped Breiteſtr. 41/43 87° 


zu verkaufen. 

mode, Bente 588 bibtbet Mudolt a Lindenſtraſee 857 10 

7 I an 1 r., iſt eine herrſchaftliche Wo 

Gute Lebensverſor gung. von 3 Stuben, Küche und Waſſerel clofel 
Für nur Mk. 100 verkaufe krankheits⸗ zu vermiethen. Preis monatlich 39 Ml. 

halber meine Plätt⸗ u. Waſchanſtalt, Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 

Mk. 120 monatliches Einkommen. Füngerer, namentlich im Notariat, Vorverfügen 9 


Reise-Beant 
E Se en R er © Ottilie Nicolay, Charlottenburg, Peſtalozziſtr. 101. Kaffenweſen unbedingt zuverläſſiger r 


' elne alte, fübbentiche Bebenäber rungs-Gefenfchaft, für die es ſich in a 
Broschüre über Bad Neuenahr f gane 1 m It ab it * a a i e e u on Rache 2 00 ig Heirat. 3 RR 1 55 e Zu 
2 h en co pP 
und W rb ten für Sudertraute vote und kosten- J eegliche Diäten ar gewiß 2205 tretion an e . r ce ir, but Sie 6000 reiche Wartien | abfchriiten, Kebensfauf und Gehaltsanfprüchen u, 
Iin wahl In tele 


Juſtizrath Toll und ee 
Carl Schroeder, daſelbſt. an Rudolf Messe, Bw., erbe j Garde 2 Ja. Bild d Meform · Berlin 14. in Eberbwalde Be 


tücher, Rein⸗ und Halb⸗Leinen zu Hem⸗ 
den und Bettwäſche, Bettzeug, weiß 
und bunt, Bettbarchend, altthüringiſche 
„Tiſchdecken mit der Wartburg und dem 
Kuffhäuſer 
zu beſtellen. 

Die Waaren find ſämmtlich gut und dauerhaft aus 
beſten Garnen auf Handſtühlen gewebt. Hunderte 
— ee beſtätigen dies. Muſter und Preis: 

verzeichniſſe verſendet der Verein koſtenlos. 
Der Unterzeichnete leitet denſelben kaufmänniſch ohne 
Vergütung. 

Unſere Feuichen Hausfrauen bitten wir ehrerbietigſt, 
den in dem Kampfe um das Daſein ſchwer ringenden 
armen aber braven Thüringer Webern Beſchäftigung zu 


geben. 
C. F. Grübel, 
Kaufmann und e 
Vorſitzender. 
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